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Indische Messe
Hmemt-Anzeiger der Kaupt« und Keftdenzffadt Karlsruhe und Umgebung.

(KiS [ aium * Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2Nrn . „ Conrier " . Anzeiger für Landwirth -
schaft . Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Verloosungslisten "

. jährlich 1 „ Verloosungskalender "
> > mit Restantenliste , 1 Wandkalender . 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seite«. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WC

üntRitcftt Zeitung Kadkns.
Hrpedition :

Zirkel und Lammstratze Ecke
nächst der Kaiserstraße .

Rotationsdruck .

Eigenthum und Verlag von
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Jnferaten -Theil

A . Rinderspacher .
fämmtlich in Karlsruhe .

Brief - u . Telegramm -Adresse:
. BadischePresse" , Karlsruhe .

Auslage
"
16750 .

Davon ca . 8300 Abon¬
nenten in Karlsruhe .

Post -Zeitungsliste 763 . Karlsruhe , Mittwoch de » 23 . September 1896 . Telephon -Nr . 86 . 12 . Jahrgang .
- Ans Baden .

' * Nr . 58 de» » Verordnungsblattes ' der Teueraldirektion der großh .
ßMfchen Staatreisenbahneu enthält folgende Bekanntmachungen : Fahr -ß ermäßigung. Berliner GewerbeauSstellung . Fahrkartenverkanf in

hbfen. Fahrpreisermäßigung . Berkehrsbeschränkung auf dem Stettiner
Dchnhof in Berlin . Signirung von gefüllten Kartoffelsäcken. Eigen -
F » icht de» Wagen » Baden 9449 . Verzeichuiß der größte » Radstäude rc .
DKsonalnachrichte».

ne

- Badische Chronik .* Anstatt , 22 . Eept . Die kaiserliche Auszeichnung für vorzüglichef eßleistunge » zeigt nicht , wie gesagt wurde, den Reichsadler mit Krone;
besteht in einem von der Krone überragten Eichenkranz in gelbemall . der unten die Jahreszahl trägt und zwei gekreuzte Gewehre

» »schließt.
« ZÜaden , 22 . Sept . Leider lassen sich »och inimer junge , in' Dmtschland militärpflichtige Leute dazu verleiten , i» die französische

Heemdenlegion einzutreten , statt unter der deutschen Fahne zuItatt « . Die Reue bleibt in diesen Fällen nie aus , denn während in
M deutschen Armee der strengste Gerechtigkeitssinn alle Vorgesetzte» de»
HEdaten beseelt, ist

.
der Fremdenlegionär in Frankreich schutzlos der

Willkür »nd Brutalität seiner Vorgesetzten preiSgegebe » . Eine sehr
Mtliche Sprache redet in dieser Hinsicht ein Brief , den , ein Soldat der

^ Fremdenlegion an seine hier in Baden lebende Mutter gerichtet hat ,
Wh der vom „ Tagbl . ' im Originale verössentlicht wird . Der Brief
W Sidi -ben-Abre (Oran ), 12 . September 1896 datirt und lautet :

. Liebe Mutter ! Soeben babe ich Deinen Brief mit den Zeitungen
j » h>ite» , wobei mir auch gleich die Annonce von der Legion in die

Wde fiel. Ich möchte Dich bitten , daß Du Folgende » in die Zeitungen
WM läßt , wag ich hier schreibe :

Liebe Kameraden und Freunde ! Ich habe mich am 3 . August
(1895 ) in Belsort anwerben lassen für das erste Fremdenregiment
»ach Algerien . Ich hatte von Belfort au » mehrere Tage zu fahre ».

; fcin habe ich 13 Monate Dienst herum . Mein erstes Jahr voll¬
brachte ich ohne Strafe , als ich am 2 . August . auf Arbeit "
b»wma »dirt wurde . Die machte ich auch ganz gerne , aber als ich
mch Hause kam, waren mir verschiedene Kleidungsstücke ge»
ßvhle». Ich wurde sofort abgeführt und sollte das Kriegsgericht
tzasfiren , doch brachte ich eS auf 34 Tage „ Prisson ' herunter . Hier
» achte ich Folgendes mit : Die bestraften Legionäre müssen täglich
bei großer Hitze sechs Stunde » schwer bepackt und »och dazu mit
bim Gewehr umherlausen . Bor ca. drei Wochen brachte man einen
Legionär an den Hauptposten , welcher bei einem Kapitän 300 Frc » .
» stöhlen hatte . Al » er vorgeführt wurde , ließ der Kapitän ihn an
«inen Baum binden und schlug ihn so mit der Reitpeitsche , daß da»
Nut herunter lief , wie von einem Brunnen . So geschah dies un »
ßefähr eine halbe Stunde und dabei stand der Mann einen Schuh
tief im Wasser i» einem Graben . Das ereignete sich Abends
11 Uhr und der Mann blieb so gebunden bis Morgens 9 Uhr ,»ährend dir Fliegen ihn schier nmbrachten . Als ich gerade an ihm
aarbeiging mit einem Wafferkübel und er nach Wasser verlangte ,hörte die» der wachthabende Sergeant . Dieser nahm eine Kanne
Nasser und warf eine Hand voll Salz hinein , damit der Mann noch
ärgeren Durst bekommen sollte . Um 9 Uhr wurde der Gefesselte« «gebunden und jetzt erwartet ihn erst eine Strafe von fünf bis zehn
Jahre „ Reklufio » ' oder Zuchthau ». '

Der weitere Inhalt des Briefes b-trifft Privatangelegenheiten de»
bchreiber» und ist für die öffentliche Wiedergabe deshalb nicht geeignet ,ms wir hier aus dem Briefe mitgetheilt habe» , zeigt , welcher Be -
hmblung die Soldaten der Fremdenlegion auigefetzt sind und was sie
ß erdulden haben. Er kann nur wiederholt auf da » Eindringlichste
VM dem Eintritt in die französische Fremdenlegion gewarnt werden .« Aelersthak (A. Oberkirch ), 21 . Sept . Das gestern hier von»» Kirchenchören Lantenbach , Oberkirch , Oppenan und Petersthal ver¬

anstaltete KirchengesangSfest nahm einen sehr befriedigenden Ber >
lauf . Die Bänke der Kirche waren mit Zuhörern dicht beseht. Im
Allgemeinen ist ei » erfreulicher Fortschritt in der sorgsamen » nd
eifrige » Pflege des Kirchengesange » im Renchthale zu verzeichnen.* Hffenburg , 22 . Sept . Die angekündigte Vorstandrsitzung der
. Vereins Schwarzwälder Gastwirthc ' , welche am Mittwoch , den 23 .
d. M . in Offenburg stattfinden sollte, ist ans den Vortag der jährlichen
Hauptversammlung , Mittwoch , den 7 . Oktober , in Baden - Baden ver >
legt worden . Die erwähnte Vorstandssitzung fällt sonnt au » .« Lahr , 21 . Sept . Die Militärvereine Lahr und Ottenheim
feierten gestern hier gemeinsam ihr 25jährige « Stiftungsfest .
Zn demselben waren starke Vertretungen sämmtlicher Brudervereine der
Bezirk « Lahr , sowie der Herr Kommandeur de« LandwehrbezirkS er¬
schiene » . Die Bürgerschaft LahrS bekundete ihre Antheilnahme an dem
Silberjubiläum der beiden Bereine durch reichen Flaggenschmuck der
Häuser . Morgens 3/4 9 Uhr traf der Präsident der Landesverbandes
General der Inf . v- Röder hier ein . Nach 11 Uhr waren die Herren
Vorstände mit dem Herrn General zu einer Berathung im neuen Ber >
einslokal (GauibrinuShalle ) versammelt . Durch einen Gewitterregen
verzögerte sich Nachmittag « der Festzug , der sich erst » ach V» 3 Uhr vom
Stadtpark au « in Bewegung setzen konnte . Herr General v . Röder
nahm , umgeben von einer zahlreichen Suite von Offizieren z . D . und
de« Beurlaubtenstandes , ans einer Tribüne bei der Wohnung des Hrn .
Oberbürgermeisters die Parade der einzelnen Vereine ab , die unter
Hochrufen und Hüteschwenken in guter Haltung und Ordnung vorbei ,
marschierten . Daun gingS durch die Schiller », Luisen - und Marktstraße
nach dem Urtheiliplatze , wo der Festakt ftattfand . Auf einer mit Tan »
nengrün und Flaggenschmnck auSgestatteten Tribüne nahmen die Herren
Offiziere Platz und um dieselben schaarten sich ans dem Platze die Mi -
litärvernne und ein zahlreicher Publikum . Herr Bankier W i 1 t m e r
begrüßte namens de » Bezirksverbandes die Erschienenen , besonder » de»
Herrn General , und brachte dem Kaiser und dem Großherzog ein Hoch,
Exzellenz v . Röder heftet « dann nach einer längeren Ansprache die
von S . K . H . dem Großherzog gestifteten Erinnerungsmedaillen
an die Fahne der beiden Bereine . Rühmend erwähnt « er die
Thatsache , daß der Vorstand des Lahrer Verein « , Herr Meyer die¬
ses Amt seit 1871 »» unterbrochen bekleide . Herr Vorstand Meyer
dankte für die Auszeichnung der beiden Vereine .md gab bekannt , daß
der Verein Lahr diejenigen hier weilenden Offiziere a . D . » die de»
Krieg mitgeniacht , zu Ehrenmitgliedern ernannt habe ; ihnen galt sei»
Hoch . Herr Oberstlieutenant a . D . Brehmer dankte im Name » der
neuen Ehrenmitglieder und brachte dem deutschen Vaterland ein Hoch.
Zu dem Festakte wirkte » auch die stadtkapelle und ein Gesannntchor
der hiesigen Gesangvereine »nt . Vom Urtheilsplatz zog man dann zum
Bankett in die reichgeschmückte GauibrinuShalle , die alsbald dicht gefüllt
war . Die prächtigen Vorträge der Stadtkapelle , die schwungvolle» Reden
brachten bald die richtige Stiminung hervor ; besonders gelang dies dein
so überaus ansprechenden patriotischen Tongemälde . Eriiinerung an die
ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 ' von C . Berni . Herr Oberbürger¬
meister Dr . Schlüsser brachte Gruß und Glückwunsch der Stadt und
toastirte auf den Kaiser , Herr Steuerkoiiiinissär Brecht , der die eigent¬
liche Festrede hielt , in hochpatriotischer Rede ans die deiden Bereine
Lahr und Ottenheim , Herr Stadtrath Pfisterer auf Herrn General
v. Röder , der hierauf i» längerer Ansprache n . a . al » Aufgabe der
Militärvereine bezeichnete : Unterordnung unter da » Ganze , Zurück -
drängung der Einzel - Interesse » , wen » die Allgemeinheit in Frage kommt ;
in den Militärvereine » seien alle gleich , alt iind jung , man dürfe sich
da nicht in KriegSveteranen und jüngere Mitglieder sondern . Sei » Hoch
galt der Stadt Lahr . Herr v . Röder sprach dann noch zahlreiche Mit¬
glieder der Militärvereine persönlich a » n » d fuhr kurz vor 8 Uhr , be¬
gleitet vom hiesigen Militärverein , zur Bahn . Damit hatte das schön
verlaufene Fest seine» Abschluß erreicht . (L . Anz .)« Denzkingeu (A . Emmendingen ) , 21 . Sept . Ei » ebenso schöner,
als seltene» Fest hat am gestrige» Sonntag die hiesige evangel . Kirchen-
gemeinde gefeiert , das 50jährige Amtsjubilänm ihre » hochwürdigen Hrn .

Pfarrer » Stern , der seit 14 Jahren in treuer , echt christlicher Weise
seine » Amte » al » ReligionSlehrer , Prediger » nd Seelsorger hier gewaltet
hat . Die ganze Gemeinde betheiligte sich an der Feier .

* Königschaffhansen (A . Breisach ), 21 . Sept . Gestern feierten
wir da» 25jährige Bestehen unserer pflichteifrigen Feuerwehr . Im
Gottesdienste hob Herr Pfarrer Katz die Bedeutung der Nächstenliebe
in erhebenden Worten hervor . Gegen 12 Uhr wurde eS am Bahnhof
lebendig t Unsere Gäste wurden abgeholt . Wir hatten die Freude , die
Wehren auS Endingen , Riegel , Rothweil und Bahlingen bei uns zu
sehen. Der Probe des hiesigen Korps folgte die Dekoration der Jnbilare .
Herr Bürgermeister H ü g l i n gab der Freude Ausdruck , acht im Dienste
der guten Sache alt gewordenen Männern die von S . K . H . dem Groß¬
herzog gestiftete Auszeichnung überreiche» und daneben » och (in Folge de»
Beschlusses de» Gemeinderath » und BerwaltungSraths ) zwölf anderen
Mitgliedern da» Diplom für sünfzehnjährige Thätigkeit zukommen zu
lasse » . Der Herr Bürgermeister , auch de» fremde » Kameraden für
ihre » Besuch herzlich dankend , schloß mit Hochrufen ans den Großherzog .
Feuerwehrhauptman » Herr Kublin widmete sein Hoch den Dekorirten .
Herr Kommandant Lederke von Endingen gratnlirte unserer Feuer¬
wehr zu ihren Erfolgen und zur Mitgliedschaft so vieler erprobter
Mitglieder ; er wünschte, daß die treue Hilfsbereitschaft der verschiedenen
Wehren unter sich erhalten bleiben und auch ferner gute Erfolge
zeitigen möge , zu denen die Königschaffhausener durch schnelle Hilfe¬
leistung in Endingen mehrfach beigetrage » haben . Herr Lederte brachte
unserer Feuerwehr fein Hoch. Die Name » der 25 Jahre thätigen
Mitglieder sind : Jakob Bauer , Michael Birmelin , Ludwig Bury ,
Wilhelm Eßlinger , Karl Hofert , Friedrich Mattlin , Josef Schneider ,
Sebastian Schneider . sFrb . Z .)

* Afuffeudorf , 21 . Sept . Bon recht schönem Wetter begünstigt ,
fand gestern dir Einweihung der Kriegerdenkmals statt . Bei der
Feier war auch da» Präsidium de» badischen Militärverein » durch Herrn
Oberstlieutenant Bauer ans Karlsruhe vertreten ; ferner hatten sich
21 Militärvereine aus Baden , Württemberg und Hohenzollern , wie
auch Publikum in großer Anzahl eingefnnden . An Se . König ! . Hoheit
den Großherzog wurde folgender Telegramm gerichtet : . Die zur Ein¬
weihung de« Kriegerdenkmals versanimelten Krieger - und Militärvereine ,
sowie die Einwohnerschaft von Pfullendorf entbieten Ew . König ! . Hoheit
zn»> 40jährigen Ehejubiläum ihre herzlichsten Glück- und Segenswünsche
mit der Versicherung » »wandelbarerTreue . Vollmar , Bürgermeister . '

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Sept .

O Hirützria . Wieviel ein Verein leisten kann , wenn die Mit¬
glieder ei » reges Interesse daran zeigen , bewies fo recht die Gesellschaft
. Eirühria ' durch die Veranstaltungen , die dieselbe zur Feier ihres
dritten Stiftungsfeste « getroffen hatte . Der am vergangenen Samstag im
» » teren Saale des . Landsknecht ' abgehaltene Herrenabend zeigte durch
seine vorzüglichen humoristischen Vorträge von Seiten der Gäste , sowie
der . Rührer ' , welch' erstere unter der musikalischen Leitung der Herrn
Schmidt ansgeführt wurden , wa » sür ein geselliges Treiben unter den

Rührern ' herrscht . Auf welch' freundschaftlichen Fuß sich die Gesell-
schast mit hiesigen Vereinen , z . Beispiel : . Verein der Bayern ' , Ruder¬
verein . Sturmvogel ' , Gesellschaft . Realia ' , zu stellen ge¬
wußt hat , ging daran » hervor , daß diese drei Vereine an
dem Ehrenabend der Gesellschaft sehr zahlreich vertreten waren .
Da die Gesellschaft im Kreise hiesiger achtbarer Familien eine sehr gute
Aufnahme gefunden hat , nimmt «8 uns durchaus nicht wunder , daß der
am Sonntag den 20 . d« . in dir Karlsburg nach Dnrlach veranstaltete
FamilienauSflug mit darauffolgendem Tanz fich einer so regen Betheiligung
erfreuen konnte . Nicht unerwähnt wollen wir lassen , daß auch dieses
Mal sich vor den Augen der Theilnehmer durch Vorträge rc . ein an
Abwechslung reiche« Bild entrollte , wozu einer der Gäste , Herr Helbing ,
durch seine mit ineistervoller Technik geleisteten Gesangsvorträge in erhöhtem
Maße beitrug , denn ihm schallte am Schluß seiner Vorträge herzlicher
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Zwilchen zwei Heyen.
Novelle von Konrad Tel in an .

Nachdruck verboten."
Fortsetzung .

^ „Ich muß die so freundliche Einladung leider ablehuen , Herr
«* iütor . Ich kann gerade heute unmöglich bleiben .

"

^ »Ach, das ist schade. Nun , also nächster Tage einmal . Aber
Acosalls lassen Sie uns gleich erledigen , was Sic hergeführt hat .« ■» Geschäftliche vor allem übrigen ! "
- Georg warf unwillkürlich einen fragenden Blick zu Petra
Imer, ' die au einen der Stämme gelehnt stehen geblieben war und
W Miene machte , zu gehen . Leo Amberg lächelte . „ Petra hört
? etwas von dem, was sie nicht hören soll, "

sagte er, „ und ist das
Mge weibliche Wesen , in dessen Gegenwart ich unbesorgt von
NUäften reden kann . Lassen Sie sich , bitte , nicht durch sie stören !
Mst wenn es sich um Geheimnisse handeln sollte , dort sind ft ?
W n aufgehoben . Sie ist auch so daran gewöhnt , zugegen zu«*Ekn , wenn Geschäftliches verhandelt wird , daß es sie kränken■« W, wenn ich sie einmal fortschickte. Also —

„ Es ist eine Bitte , die mich herführt, "
fing Georg an , dem

^ Gegenwart des Mädchens trotz der Versichcrimg des Vaters
^ »oll blieb , und der die rechten Worte nun nicht ztl siuden w »

» eine große Bitte sogar , und ich begreife ganz gut ,* sie Ihnen unbescheiden Vorkommen muß . — Aber trotzdem — "
„ Trotzdem, "

half der Direktor lächelnd ei » , „ erfülle ich sie«tt, wenn ich kann , darauf verlassen Sie sich . Aber ich sehe,\ -s Ihnen ein bißchen schwer fällt , zu reden . Vielleicht darf ich
? n bcistehe» . Branchen Sie Geld ? Ein Tarlebeu ? Einen
schliß? "

. Nnn war Georg noch heißer erröthet als vorher . „ O nein ,* »
*

stotterte er abwehrend , „ Gott sei Dank , nein . Nur upt eine" Sc handelt eS sich — eine Korrektorstelle , dacht '
ich uiir — für

einen , der sonst keine Ausstchteu hat , eine ihm zusagende Beschäftiguug
zu siuden . — Wenn die frei wäre . — Es würde mir ein außer¬
ordentlicher Dienst dadurch erwiesen , und es wäre zugleich ein
Rettungswerk — "

„ Wenn es sonst nichts ist,
" lachte der Direktor . Dann gingen

seine Blicke ein paar Sekunden lang mit scharfer Prüfung über
Georgs Gesicht hin , und er fügte hinzu : „ Dazu hätte es solcher
langen Vorrede nicht bedurft , lieber Freund . Sie wissen, daß wir
einen derartigen Posten für gebildete und zuverlässige Männer
immer frei haben : Morgen kann JhrSchützling bei uns eintreten .
Vielleicht schicken Sie ihn heute gegen Abend her , damit er sich uns
noch vorstellt . Wie heißt er ? "

„ Er heißt wie ich, "
sagte Georg leise.

„ Ah !
" Ein Verwandter von Ihnen . Nun , um so besser ! "

„ Mein Adoptivbruder . Oder vielmehr : ich bin der seine.
Seine Ellern nahmen mich seiner Zeit an Kindesstatt an . Er
wurde Offizier . Seit er seinen Abschied nehmen mußte , hat er
nirgends mehr ein Uitterkommm oder eine Thättgkeit gefunden . Er
ist jetzt nicht nur völlig mittellos , sondent allem Auschein nach ans
dem besten Wege , überhaupt Schiffbruch im Leben ztt erleiden und
zu Gründe zu gehm . Ich halte es daher für

^
meiue Pflicht , Ihnen

das alles offen z» berichten . Sie sagen , daß Sie meiner Empfehlnug
vertrauen . Aber das ist' s eben ; ich weiß ja nicht , ob ich ihn
empfehlen darf und wie weit ich

' s darf . Nur retten möcht'

ich ihn — um jeden Preis , das werden Sie begreifm und
deshalb — "

Er hatte bas alles stoßweise hervorgebracht und der Angst¬
schweiß perlte ihm auf der Stirn , als er seine Hand von der
Ambergs ergriffen fühlte und die Stimme desselben ihm an 's Ohr
klang : „ Ja , gewiß begreife ich das . Alles begreif ich . Sie
brauchen sich wirklich nicht die Mühe zu geben , uiir Ihre Wünsche
aus der einen und Ihre Bedenken aus der anderen Seite noch näher

zu erläutern . Wenn ich nicht längst wüßte , daß Sie einer von
den hmte so selten gewordenen Ehrenmännern edelster Art sind , so
müßt '

ich es jcht . Bitte , kein Wort weiter ! Ihr Bruder ist
engagirt — ohne jede Bürgschaft Ihrerseits , versteht sich , aber auch
ohne jede Verpflichtung von unserer Seite . Erweist er sich tüchtig
und brauchbar , so soll er uns willkommen sein und bleiben . Will
er dann ganz zu uns übertreten — um so besser. Es soll ihm
au Entgegenkommm nicht fehlen . Wenn er sich nicht so erweistj — "

Der Sprecher zuckte die Achseln .
Georg war aufgestanden . Er athmete tief , wie wenn etwas

Drückendes von ihm abfiele , und hielt Ambergs Hand in der seinen .
Seine Stimme zitterte vor Bewegung , als er sagte : „ Da8 versteht
sich von selbst . Dar höchste , was ich erwarten konnte , ist ja nur ,
daß Sie es mit ihm versuchen , daß Sie an seiner Vergangenheit
keinen Anstoß nehmen und keinen Schluß für die Zukunft daraus
ziehen . Dafür danke ich Ihnen vou Herzen . Sie nehmen eine
peinvolle Last dadurch von mir . Und wenn Sie es auch vermeiden
wollten , meinen Bruder auf fei» früheres Leben anzureden — Sie
begreifen , daß eS ihn schmerzlich berührt , davon reden zu sollen ,
ihn sogar bitter und mißtrauisch macht , während doch zu wünschen
ist , daß er thatkräftlg » nd freudigen Mnthes einem neuen Leben
entgegengeht .

"

„Lieber Freund,
" unterbrach Amberg den Sprecher , „fürchten

Sie nichts ! Für uns wird Ihr Bruder wie einer sein, der aus
der Fremde zu uns kommt und dessen Vergangmheit uns gar nichts
kümmert . Wir sind übrigeits schiffbrüchige Existenzen bei uns
gewöhnt ; bei uns gilt jeder , der etwas leistet und auf den man
sich verlassen kau », alles andere ist gleichgiltig . Ihr Bruder soll
also ohne Scheu und Argwohn zu uns kommen . Ich denke, wir
sind einig , nicht wahr ? "

„ Ich kann Ihnen nicht ausdrücken , welchen Dienst Sie mir
erweisen , Herr Direktor !

"

( Fortsetzung folgt .)

''



Sette 2._
Beifall entgegen . Hieran » glauben wir den berechtigten Schluß ziehen

zu dürfen , daß die Gesellschaft mit Stolz auf den Tag ihrer Gründung

znrückdlicken darf .
' 1-' Wückfahrkarten zu ermäßigtem Ureis iverden noch au »,

gegeben : zum Besuch der Berliner Gewerbeausstellung bis 2 . Oktober ,

zum Besuch der Ausstellung in Stuttgart bis 3 . Oktober Abends . Die

Berliner Ausstellung wird am 15 . , die Stuttgarter am 5 . Oktober

geschloffen .
8 Achtung ! Aadenschwindker ! In einem Laden der Zähringer -

straße kaufte am 18 . d . MtS . ein elegant gekleideter junger Mann

einen Brathäring und legte als Bezahlung ein Dreimarkstück auf den

Ladentisch . Ein Begleiter deS Herr » erklärte hierauf , er habe noch so
viel Kleingeld und zahlte auch damit . Nunmehr bat der Besitzer der

Dreimarkstücks die Ladnerin , sie möge ihm hierfür drei einzelne Mark¬

stücke geben, wa « sie auch that ; inzwischen hat sich die Ladnerin auf

einige Augenblicke einer anderweitigen Beschäftigung unterziehen müffe»,
während welcher Zeit die beiden Herren mit den drei Mark und dem

Dreimarkstück verschwunden sind . Da in der gleichen Zeit in der

Lessingstraße ein gleicher Fall mit einem Dreimarkstück in einem Laden

sich abgewickelt hat , ist eS außer Zweifel , daß diese beiden Herren

zusammen operiren , um da» GeschäftSpubkikum zu betrügen .
§ Kleine Mittheilungrn . Ein früher hier bedienstet gewesener

und » UN flüchtig gegangener Schreibgehilfe aus LamboldShausen hat

vor seinem Verschwinden am 13 . d . M . einen Laudwirth ans HagSseld ,
den er geschäftlich kennen gelernt hatte , durch falsche Vorspiegelung um
10 M . betrogen . — Im Schöffengerichtssaal wurde am 19 . d . M .
einem Fabrckanten ans Dnrlach ei» während der Hanptverhandlnng
auf die Seite gelegter seidener Regenschirm im Werth von 20 M . ent¬

wendet . — Einem in der östlichen jkaiserstraße wohnhaften Taglöhner
an » Neuhof wurde am 17 . d . M . in einem Neubau der Durlacher
Allee ans einem während der Arbeitszeit ans die Seite gehängten Nock
ein Porteiuonnaie mit 2 M . 50 Pfg . entwendet .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ein in der „ Bad . Presse ' erschienenes . Eingesandt ' unterzieht ver -

schiedene Einrichtungen des hiesigen Cvloffeumsaales einer kritischen Be¬

sprechung , die zu einer sachlichen Aufklärung bezw . Richtigstellung nöthigt .
Was zunächst die angebliche . Ueberfüllnng ' des Coloffeums betrifft , so

ist zu bemerke » , daß daselbst nur diejenige bestimmte Anzahl von Stüh¬
len verwendet werden darf , welche von der Baupolizei genehmigt ist und

auch nur die entsprechende Zahl von Eintrittskarten verkauft wird . Ein

so starker Andrang , daß der Platz etwa « beengt erscheint, findet nach

langer Erfahrung immer nur zu Beginn einer jeden der halbmonatlichen
Spielperiodeu statt , innerhalb welcher das Programm das gleiche bleibt ,
während gegen da» Ende derselben stets reichlich Platz vorhanden ist , eine That .

fache , die besonders den „ häufigen ColossenmSbesnchern' sehr wohl bekannt sein

muß . — Was die angeblich . mangelhasten ' Nothansgängejii . ein Versagkit der

Beleuchtung bei einer etwa eintretenden Panik betrifft , so kann sich das Publi¬
kum am besten selbst überzeugen , daß kein Grund zu Besorgniß vorhanden
ist , wenn wir erwähnen , daß als Ausgänge vorhanden sind : 2 breite ,
stets offene Flngelthnren nach dem geräumigen Korridor , ferner zwei
breite , direkt in de » Garten führende Nothlhüren , an denen die Schlüssel z »m

Oeffne » hängen . Außerdem lassen sich sämmtliche »ach dem Garten gehenden
und zu ebener Erde gelegenen großen Fenster leicht »ach oben schieben , um im

schlimmsten Falle Ausgang zu bieten . — Bezüglich der Beleuchtung
möchten wie darauf Hinweisen , daß außer de» elektrischen Bogenlampen
und dem Scheinwerfer noch bei jeder Vorstellung im Znschauerraum
35 Gasflammen brenne » , waS doch wohl über die Seitens des Ein -

senders geforderte . Nothbeleuchtung ' weit hinausgehe » dürste . Die

Gasleitung auf der Bühne ist von der des Znschanerraumes völlig
getrennt und wird von der Einschenke ans regulirt , kan » also
nöthigenfalls von dort aus sofort abgestellt werden , ohne daß dadurch
di» Beleuchtung des Zuschanerranmes vermindert würde .

Als vor etwa Jahresfrist die BeleuchtungSeinrichtnnge » des Großh .
Hostheaters in den Blättern einer eingehenden Kritik unterzogen wur¬
de» , wies man von Seite » der Großh . Generaldirektion darauf hi » ,
daß ei» gleichzeitiges Versagen von zwei von seinander getrennten
Leitungen für elektrischer Licht als beinahe ganz undenkbar angeiivm -

me » werden könne. Mit Recht kann man wohl sagen , daß eine gleich¬
zeitige Unterbrechung der im Coloffeum vorhandenen elektrischen- und
Gas - Beleuchtung »och yiel unwahrscheinlicher ist. — Es wäre doch zu
wünschen, daß die Verfaffer des . Eingesandt ' sich erst genauer über die

bestehenden Einrichtungen erkundigt hätten , um nicht eine Beunruhigung
des Pnliknms hervorzurnfen , zu der »ach der oben geschilderte» Sach¬

lage durchaus keine Veranlassung vorliegt .
Karlsruhe , den 21 . September 1886 .

Mauere » Schrempp. Direktion des Kolosseums .
De » obige» Ausführungen der Brauerei Schrempp und der

Kolosseums - Direktion glauben wir uns in Allem anschließen zu solle »
und in diesem Spezialfalle umsomehr , als bei der Eröffnungsvorstellung ,
auf welche der erste Einsender zurückgriff , im Ganzen , wie uns in¬

zwischen mitgetheilt wird , nach der genanen Zählung 723 Personen an -

wesend waren , während der Zuschauerraum 1000 Personen faßt . Scho »

hieraus geht hervor , daß von einer Ueberfüllnng keine Rede sein kann .
Da im klebrigen das Eingesandt in Nr . 220 , wenn es unwidersprochen
blieb , in der That geeignet war , unter den Besuchern des Kolosseums
eine gewiffe Beunruhigung hervorzurufen , so freuen auch wir » ns dieser
Anstlärnng . D . R .

Gerichtszeitrmg.
ü . Karlsruhe , 22 . Sept. Tagesordnung der Strafkammer III .

Mittwoch den 23 . September , Vormittag « 9 Uhr . 1 . Karl Ausetm
aus Michelbach wegen Hausfriedensbruchs und fahrlässiger Brand¬

stiftung . 2 . Anton Schmitt aus Rastatt wegen Unterschlagung ,
Urkundenfälschung und Urkundenunterdrückung . 3 . Wilhelm Müller
aus Berghansen wegen fahrlässiger Körperverletzung . 4 . Luigi Cotta
aus Diane d 'Alba wegen Diebstahls . 5 . Josef S i e g w a r t h ans
Völkersbach wegen Körperverletzung . 6 . Julius Order , Johann
Katz , Christian Weigel und Karl Friedrich Eckert aus Dnrlach

wegen Thätlichkeiten . 7 . Karl K r a u 1 h ans Pforzheim wegen Bettels
und Landstreichern . 8 . Ludwig Brumm au « Etzsnroth wegen Be -

leidigung .

Herbstberichte .
<Lahr, 21 . Sept . Seit gestern ist da « Begehen der Weinberge

auf hiesiger Gemarkung verboten .
Durvach , 21 . Sept. Am Donnerstag den 17 . wnrde» von

Lindenwirth Siebert die ersten Frühtrauben geherbstet . Der Most

_ wog 80 Grad nach Oechsle . Wenn die Witterung noch einigermaßen
gut wird , so werde» wir hier noch eine» sehr guten Wein bekommen.
Die Traube » schreiten in der Reife sehr voran und es werden immer

noch ungefähr 5 Wochen bis zum Herbst sein , daher dürfen die Herren
Weinkäufer mit bester Zuversicht dem Herbst entgegensetze».

Neustadt a. K . , 21 . Sept . Der Gemeittderath i» Haardt hat
beschlosien , den Herbst für Portugieser (incl . faule Weiße ) am Mitt¬

woch beginnen zu lassen und am Samstag Abend zu schließen. In
Neustadt , Gimmeldingen , Hambäch , Mnßbach und Diedesfeld werde »

voraussichtlich ähnliche Beschlüsse gefaßt werden .
Ufäkzer Weine . Vom Haardgebirge . Tie diesjährige» Ernte-

aussichten bezüglich der Qualität werden täglich mehr herabgestimnit .
Bei de» Portugiesern und Oesterreichern hat sich etwas Fäule eingestellt .
Portugieser werden am mittler » und untern Gebirge »och massenhaft
geschnitten und pro Zentner mit M . 11 — 10 bezahlt . Im Verkaufs -

geschäst geht eS infolge der heurigen QualitätSanSsichten in letztjährige »

Weinen recht lebhaft . Zu melden sind , laut , D . Wztg . '
, von Landau

und Umgegend der Verkauf von größeren Posten 1894er und zwar zu
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M . 300 —340 und von 1895er z » M . 410 —450 pro Fuder . Oberhalb

LandaugiiiginJlbeSheim , Wollmesheim , Godramstein , Sibeldingen n . Frank¬
weiler 1895erznM . 380 —425 bis 460 und 1894er zu M . 290 — 330 — 340

pro 1000 Liter in andere Hände über . Im Kanton Bergzabern wurde 1895er
in Münster , Ransweiler , KapSweier und Gleishorbach zu M . 420 — 450

bis 470 pro Fuder abgesetzt. In Edesheim , Nnßdorf , Flemmingen und

Hainfeld ging 1894er zu M . 300 —335 , in Rhodt und Edenkoben
1893er zu M . 460 —529 , in St . Martin , Maikammer und Hambach
1895er zu M . 440 —460 —540 und in Diedesfeld Portugieser Rothwein

diverser Jahrgänge zu durchschnittlich M . 330 pro Fuder ab . Neustadt

setzte namhafte Posten 1894er und 1895er erstere zu M . 400 — 445 und

letztere zu M . 580 — 760 und 1893er Portugieser Rothwein zu M . 520 ab .

Mnßbach , Hard und Gimmeldingen verkaufte 1895er zu M . 680 —

700 —750 , KönigSbach und Ruppertsberg 1894er zu M . 520 — 540

und Deidesheim und Forst 1893er zu M . 1750 —2200 pro Fuder .

Wachenheimer 1895er wurde im Fuder zu M . 640 — 700 , Ellerstadler
und Niederkirchener 1893er Rothwein mit M . 500 —530 bezahlt .
1895er Dürkheimer und Ungstein » wurde zu M . 700 —850 , Kall -

stadter . Herxheimer , Bobenheimer und Leistadter zu M . 700 —650

bis 550 und 1894er Portugieser zu Mark 380 —330 dar Fuder
abgenomme » . Freinsheim und Weisenheim hat den Ver¬

kauf von ca . 40 Fuder 1894er zu M . 370 —390 und von 1895er zu
M . 510 — 600 — 660 pro Fuder zu verzeichne» . Im Kanton Grünstadt
wnrde 1893er mit M . 560 - 630 , 1894er mit M . 330 —370 und 1895er

mit M . 500 — 540 —570 pro Fuder bezahlt . In Zellerthal wnrde

1894er zu M . 360 - 400 , 1895er zu M . 480 - 550 und im Alsenz -

thal der gleiche Jahrgang zu M . 630 —660 pro Stück abgegeben . An

der Oberhaardt fanden Malingermostverkäufe zu M . 7 % —Sf/, die

Hotte und an der Unterhaardt Portugiesermostverkänfe zu M . 8 — 6 '/,

pro Logel statt .

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 22 . Sept. Erschienen war heute zur Versammlung

der Gewerbevereine der Präsident der Zentralstelle für Handel
und Gewerbe Dr . v . Gaupp . Die Präsenzliste weist 210

Theilnehnier an der Hauptversauiiillung auf . — Die 5 . ordent¬

liche Hanptversammlmlg de? Verbandes deutscher Gewerbevereine

setzte heute Vormittag 9 ' / * Uhr ihre Berathungen fort .

Vors . BerghaIlsen verliest ei» Telegramm S . M . des Königs ,
mit dem Daiike für das an ihn gerichtete Hnldignngstelegramm .

Rcg .Dir . v . Schicker , württemb . BilndesrathSbevollmächtigter in

Berlin , sendet brieflich seine Glückwünsche für das Gelingen der

Bestrebnngen der Gewerbevereine , welche in seinem Vaterlande tagen .
— Vor Schluß deS gestrigen Keller -Festes ergriff Ministerialrath
Br an n » Karlsruhe das Wort zu einem Trinksprnch auf den Präsi¬
denten des Verbandes , Ingenieur Berg Hansen , der so viel für

die Sache der Gewerbevereine gethan und das Panier der

freien Genossenschafte » immer weiter ziiiii Siege ge¬

tragen habe . (Sch . M .)
Berlin , 21 . Sept. Ernteschätznng per Mitte September

in Preußen : Für Kartoffeln 3,2 , Klee 3,1 , Wiesen 3,0 .

Saatenstand : Winterweizeu 2,7 , Winterspelt 2,1 , Wiuterrogen 2,5 ,
Klee 2,6 , wobei 1 sehr gilt , 2 gut , 3 mittel und 4 gering be¬

deutet . Der Ernteertrag ans Grund von Probedrüschen betrug für

Wiuterrogen 1403 , für Sommerroggen 860 Kilogramm vom

Hektar gegen 1302 bezw . 854 Kilogramm im Vorjahre , wobei

1270 Kilogramm gleich einer Mittelcrnte sind . Hierzu wird be¬

merkt : Die vormonatlicheu überreichen Niederschläge im Süd -

westen , im Eenlrnm und im Westen Prenßens dauerten weiter und

verhinderten die Beendigung der Halinfrnchternte . Seit Wochen

regnet e8 in Schlesien , Sachsen , Hessen -Nassan und Hannover , seit

Ende Anglist in Poinmern , Posen » nb Schleswig - Holstein . Die

Regenmenge war nngeiiügend in West - und Ostprenffdu . West -

prenßen hatte zum 6 . bis zmn 9 . September Nachtfröste . Der

Noggenertrag bietet fast allgemein reichlich Stroh und einen unbe -

fricdigcndeil Körnerertrag . Nach den vorläufigen Schätznngen dürfte
die Winterroggen -Eriite jene des Vorjahres um 8 , eine mittlere

Ernte von 10 pCt . übertreffen .
Kiel , 21 . Sept . Gelegentlich des Kenterns des FrachtdampferS

„ Johann Siem " im Kaiser Wilhelm - Kanal , wodurch der Verkehr

für große Schiffe uninöglich und selbst für mittlere erschwert wurde ,
hat man den „ M . N . N . " zufolge in Marinekreisen vielfach die

Frage diskutirt , welche Folgen ein solcher Unfall zur Kriegszeit
oder bei drohender Kriegsgefahr nach sich ziehen würde . Sei es

mm , daß eilt Schiff durch einen wirklichen Unglücksfall im Kanal

ans Grund gericthe , oder daß mit Wissen und Willen

einer Deutschland feindlich gesinnten Macht ein solcher Fall

absichtlich herbeigeführt würde ; die Wirkung bliebe dieselbe :
der Kanal würde im gimstigsten Fall 8 bis 14 Tage , für
kein einziges deutsches Kriegsschiff zu

passiren sein . Was dies aber bedeutet , braucht nicht

näher aiisgefnhrt zu werden . Besonders die Möglichkeit
des letzteren Falles ist unseres Wissens niemals in der Oeffentlichkeit
erwähnt worden , und doch ist sie sehr wahrscheinlich , denn diejenigen
Mächte , welche mit der militärischen Bedeutung des Kanals zn
rechnen haben , werden sich alle erdenkliche Mühe geben , die

Wirklingen des Kanals illusorisch zu machen . Daß im Falle
eines Kriegsausbruches der Kanal für Handelsschiffe gesperrt
wird , liegt ans der Hand und hat dann auch nmsoiveniger Be¬

deutung , als Handel und Schifffahrt doch mit einem Schlage in ' s

Stocken gerathen . Aber wie wird man sich verhalten , wenn die

Kriegsgefahr nur droht ? Eben dann ist die Gefahr , daß ein von

feindlicher Seite abgeschickter Handelsdampfer mir auf de» gegebenen

Zeitpunkt wartet , doch am größten ! Zweifellos richtig würde es

sein , auch in diesem Fall den Verkehr lieber sofort zn ststiren — in

besonderen Fällen würden ja Ausnahmen gestattet werden können — ,
als sich der Gefahr auszusctzeii , die Passage durch ein absichtlich ans
den Grund gesetztes Schiff für die Kriegsflotte nninöglich gemacht zn
sehen . Da die Möglichkeit niemals von der Hand zn weisen ist ,
daß ein Schiff ohne Wissen des Kapitäns und deS Lootfcn eigens

für diesen Zweck gechartert worden oder daß ein einzelner Mann der

Schi
'
ff- besatznng bezw . ein Passagier mit der Aiisführung der erwähn¬

ten Manipulation betraut worden ist . iverden bei drohender Kriegs¬
gefahr jedenfalls Maßnahmen zu treffen sein , die eine solche etwa

bestehende Absicht abzuwehren geeignet sind . Träte beispielsweise der

Fall ein , daß ein solches Schiff Zement geladen , welches nach der

Berührung mit Wasser eine Masse bildet , die hart wie Stein , so
wäre der Kanal für viele Wochen vollständig unbenutzbar , da

selbst Sprengungen mit Dynamit nicht den gewünschten Erfolg
haben könnten .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin,

'
22 . Sept . Wie der „Lokalanz ." aus Cronberg

meldet , trifft der Kaiser dort Mitte Oktober ein . um bei dem
Besuch, den das russische Kaiserpaar von Darmstadt ans der
Kaiserin Friedrich im Schloß Friedrichshof abstatten wird , zu¬
gegen zu sein . — Kaiser Wilhelm wird als Gast des Fürsten
von Pleß Ende November zur Jagd in Pleß eintreffen .

Nr . 22‘£

Danzig , 22 . Sept . Der »eil erbaute Panzer 4 . Klaffe

„Odin " wird heilte in Dienst gestellt.
Paris , 22 . Sept . Da eine Kurve der Eisenbahnlinie vo,

Versailles nach Paris wegen ihres kleine» Drrrchmefsers dos

Gleichgewicht des kaiserlichen Hofzuges gefährden könnte , wird

dieser in Versailles bleiben . Das Kaiserpaar wird i»
Sonderzug des Präsidenten der Republik und in seiner

Begleitung in Paris aukommen . — Der Zar wird , wie mai-

erfährt , nach seinem Besuche im Stadthause dem Präsidenten
der Republik und den Ministern in der rnsfischen Botschaft rin
Diner geben . — Die Parade in Chalons ist auf 2 Uhr
Nachmittags festgesetzt .

Paris , 22 . Sept . Eine Versammlung der verschiedener,
Gruppen des Sozialistenbundes beschloß, fortab bei den Wahlen
nur solche Kandidaten zu unterstützen , die sich zum absoluter»
Kommunismns bekennen und bereit sind , desten Erreich « ^
durch eine internationale Vereinigung aller Arbeiter an, »,

strebe».
Paris , 22 . Sept . Die „Libre Parole " behauptet , das

Dreyfils -Syndikat verfüge über 4 Millionen Francs .
London , 22 . Sept . Die „Times " bemerkt , es müsse

lediglich vom Zaren abhängen , inwieweit bei feinem Besuche
politische Erörterungen gepflogen werden .

London , 22 . Sept . Infolge der jüngsten Entdeckung der

irischen Fenier - und Dynamit -Verschwörer hat die englische Ar

gierung ninfastende Vorsichtsmaßregeln zur Sicherheit der

russischen Kaiserpaarcs getroffen . Der Zar wird von einer

englischen Escadre mit Geschützsalven begrüßt und im Hase»
vom Prinzen von Wales sowie vom Herzog von Coniiauzht
empfangen werden . Die aus Marine -Offizieren lüld

Offizieren desjenigen schottischen Jnfanterie -Regimeilts , defsm
Chef der Zar ist . gebildete Ehrenwache , wird demselben fc«|
Geleit geben . 30 (1 Polizei -Agenten und ein Regiment Hoch,
länder werden ans dem 400 Meter langen Wege vom Landungs -

platz bis zum Bahnhofe Spalier bilden . Der SeparatzugIwi
Zaren fährt ohne Aufenthalt bis Ballater , von wo aus dar

Zarenpaar sich zn Wagen nach Balmoral begiebt , der ganze
Weg wird von Polizei und Truppen besetzt. Ebenso wird der

Zutritt zum Schloß und die Umgebung desselben abgesperrt .
London , 22 . Sept . Die . kaiserlich rnffische Pacht „Standatt "

ist heute früh halb 8 Uhr auf der Höhe von St . Abbs Herst
an der schottischen Küste eingetroffen .

London , 22 . Sepi . „Daily News " und „Daily Ehr »,
nicle" hoffen, es werde Lord Salisbury gelinge » , dem Kais«
von Rußland das Mißtrauen gegen die brittschen Absicht»

zn benehmen , das . wie die Blätter zugeben , sehr natirp

lich sei .
London , 22 . Sept . Die „Times " melden ans Sebastopol

vom 19 . d . M . 4 Panzerschiffe . 3 Kanonenboote und einige
Torpedoboote sind abgegange » »nd kreuzen nunmehr auf d«

Höhe von Otschakow. Der Befehlshaber erhielt den Besch ,
wen» er ein Telegramm von dem rnsfischen Botschafter i»

Konstantinopel erhalte , sich mit dem Rest der Schwarzeu-

Meerflotte zu vereinigen und direkt nach dem Bosporus z»

gehen . Die Flotte ist auf Kriegsfuß gesetzt . Drei Batarllorn

Infanterie sind eingeschifft worden . Die Truppen in Südrstz
land sind ans aktives Vorgehen vorbereitet .

London , 22 . Sept . Die „ Times " bemerkt in ein»
Artikel , cs sei kaum zu bezweifeln , daß Rußland mit Japt »
ein Uebereinkommen betr . Korea abgeschloffen hobt.
England brauche deshalb kein Mißfallen zu empfind« .
Man glaube , Rußland und Japan hätten sich dahi»

geeinigt , ein gemeinsames Protektorat über Korea auszuüb « .
bei dem Rußland dem Wesen nach die ehemalige Stellung Chi « i

einnehmen werde . Man erwarte , daß der König von Korea die

russische Gesandtschaft verlaffen und feierlich in den Palast zr.

rückkehreu werde . Das Uebereinkommen werde gleichzeitig mit d«

Räumung Koreas seitens Japans in Kraft treten . Die „Timet "

sieht in dem Uebereinkommen einen großen diplomatischen Arz
Rußlands . Rußland erhalte dadurch eine» bestimmenden Ei»-

flilß in den koreanischen Angelegenheiten , während Japan «tt
ein nomineller Antheil überlaffe » bleibe .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Friedrich Bolz , Dienstmann . — Wilhelm Heidelberzu ,

37 I . a . — Wilhelm Lambrecht .
Lahr . Elisabeth Kühule geb. Bucherer , 55 I . 7 M . a.
Freiburg . Oskar Heim , 51 I . a . — Lina Wegen « , 46 I . a . -

Samuel Dreyfnß , Privat , 65 I . a .
Neustadt . Augustin Saaler , Maurermeister , 69 I . a .
Vicrthäler . Leopold Ganter , Uhrenhändler in Dartford (England)

36 I . a .
'

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . September .

Frairkfurt a . M . (AnfangSkiirse).
! 6% Mexikaner ult .Oesterr. Keeditaktien 313 -/,

Oesterr. S !aa !sb .-A. 312 -/,
Lombarden 89 -/,
3% Port,ig . St .-Anl . 27 .10
Egypier 104 . 7,
llngarn 103 .80
DiSconto Com.-A . 209 .30
Äolthardbahn -A . 164.30

Franks,,rt a . M
Wechsel Amsterdam 168 .30

„ London 203 .78
„ Paris 803 83
„ Wie» 170.18
, Italien 75 .45

PrivatdiSconto 37/»
Napoleons 16.20
4 °/» Deutsche Retchsanl. 104 .30
3»/° . » 98 .70
4°/o Prenß ftonfot* 104.30
4°/« Bad . St .-Obl . i. S . 103 .25

87.®

6° /o Mexikaner

Liinderbank

bftt »
flrjrfo
• Mft
m i

* « ch

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4-/» Ungarn
Papierrente

3®/o Rente
Spanier
Türken

Wien ( Vorbörse .)
369 .25
368 .10
102.50

58 .77
122.20
101 .45

Pari «
102 .07 | Italiener

65.— ! Banque Dttoman .
19.30 Rio Tinto

Oesterr . Kroneurente
Länderbank
Ungar . Kronenrent »
Türkenloose
Tendenz : still.

lOllpi
StB

Friedrichsbad . _
Jeden Montag Nachmittag von 1 - 8 Uhr l kostet 1 Wannenbad
Jede » Mittwoch Abend von 7—10 Uhr / II . Klasse 3 « Pfg .

Jeden Mittwoch und Samötag Abend verabfolgen wir von 7—10 ÜB
Schwimmbäder für Männer zu so Pfg ., für junge Leute bis zu 18 Jap *

zu 15 Pfg . k Person . i «zA
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man ihn reiten steht mit der stolzen Haltung einer Jüng«
ST muß man unwillkürlich sei»» männliche Kraft bewundern .
& König giebt einmal wöchentlich öffentliche Audienz, wozu Jeder
Ztft erhält, unb selbst der Geringste wird mit der größten
HHMdlichkeit und Liebenswürdigkeit empfangen.

jgon den Kinderu der KönigSpaareS ist der Kronprinz
, ,,derik der populärste . Er lebt in glücklicher Ehe mit der
Ätschen Prinzessin Louise» und dieser Ehe find sieben Kinder
2offen . Wenn der Kronprinz von seinem Sommerschloffe in
2ottenlu »d de« Morgens tu der Umgegend spazieren reitet , wird
, WN allen Btüenbewohner« aufs fteundlichste begrüßt , er kennt
t 4Lt persönlich , ist mit ihren Berhältniffen vertraut, unterhält
I | ft mit ihnen , und die jungen Damen in den Billen , die genau
MW, zn welcher Stunde der Kronprinz vorbeikommt, warten ge-

um einen Gruß von dem flotten Kavalier zu erhalten ,
feiner Kinder haben stch bekanntlich kürzlich verhettathet : seine

Tochter Louise mit dem Prinzen von Schaumburg -Lippe und
2 »ächstältester Sohn Carl mit seiner Koustne, der Prinzeffin
LD von Wales. In Hoflreifen ist jetzt von der Verlobung seiner
2kn Tochter Jngeborg »ntt dem deutschen Prinzen Friedrich von
Ach dt« Rede.

Früher war der Kaiser Alexander IN . , »venn er jeden Som
E Fredensborg besuchte , der Mittelpunkt dieses großen Kreises.
001 Alexander " wurde von allen feinen Neffen und Nichten ver-

DWt; rvenn eine Spazierfahrt oder ei» Ausflug vorgenommen' »ahm der Zar tminer die Initiative und leitete persönlich
rbereitungen . Besonders die kleineren Kinder der Familie
ihren ruffischeu Onkel» der immer mit ihnen spielte und ste

seine Riesenkräfte erstaunt« . In Hoflretsen erzählt man, daß
»mat , der sich eine« Tages in Fredensborg etnfand , um
beim Zaren zu erhalten , vor Erstaunen fast in Ohnmacht

8
4 & er unvermuthet in ein Zimmer einttat und den mächtigen

chen Selbstherrscher auf dem Fußboden liegen sah, während die
p über ihn wegsprangen I Auf seinm Spaziergängen, bei
« er immer von den jüngeren Mitglieder » der Königsfamilie

hMet war, ging er in den ersten besten Laden hinein , um Obst
Astuchen zu kaufen, er unterhielt sich mit den Arbeitern und
WW»n und war der Liebling der Bevölkerung FredenSborgS,
M »<m ihn stütz und spät lustwandeln sah. In dieser Be-

S» bildet sein Sohn , der Zar Nico lau» , der stch jetzt
»Storff aufhält, einen völligen Gegensatz zu seinem Vater.
;t stch nur selten öffentlich , hält stch meistens in seinem

WWSztmmer auf , mit Lesen und Schreiben beschäftigt und
00 sich im Ganzen nur im engsten Familienkreise glücklich zu
Dg . Sonst, wenn der kaiserliche Schwiegersohnnach Fredensborg
D wurden große Fest« gegeben und glänzende Galatafel gehalten,
0 fflfit Festlichkeiten hat der Zar Nikolaus sich verbeten, er liebt
Dz Fahren noch Retten , hat für di« Freuden des Fischens und
ADagd keinen Geschmack und vermeid« sorgfältig alle größeren
DMge . Jedm Nartzntttag euipfängt er einen Kurier a«S
DWOburg, der ihm einen großen Packen Briefe , Depeschen und
Wgnente bringt , er zieht sich dann in sein Zimmer zurück und
Distt oft bis tief in die Nacht. Auch seine äußere Erscheinung
Ott von der settie» verstorbenen Vaters ganz verschieden .
>W«d der Kaiser Alexander durch sein« mächtige, imponirende
Wit allgemeine Bewunderung errate, « acht der jetzige Zar durch
0 verlegenes, fast schüchternes Auftreten den Eindruck eines

f eu Meinbürger ». In dieser Beziehung hat er den Kopen-
ro , denen die majestätische Persönlichkeit de» verstorbenm
noch vor Augen stand , ein« große Enttäuschung bereit«.

Giue vollständige Schilderung aller Mitglieder der in BernS-

Ähersammelten KönigSfamilie würde den Raum , der für diesen
j bemessen ist , weit überschr«teu . Wir müssen unS daher

en, iwch einig« Punkte hervorzuheben. Jedes Gemälde hat
Schatten , auch die dänische MnigSfamflie hat ihre Sorgen

unb hat ste «och. Wenn di« ganze Familie von ftrn und

Jßch im Sommer in Fredensborg oder BernStorff versammelt,
immer «» Mitglied : der Prinz von Wales. Seine Gemahlin ,

« Atzend« Prinzejstu Alexandra , die uoch immer ihre blühende
Mtzhett « ft ihre unvergleichliche Anmnth bewahrt hat , kommt

Zahl mit ihren Töchtern all«n hier an , ihr Gemahl zieht
EU», Nizza , Monte Carlo oder Paris zu besuche» , weil er die
MWenzusammenkunst hier zu langweilig findet . Einmal ließ er
ßß bewegen, nach Fredensborg kurze Zeit zu kommen , lange hielt
« « jedoch nicht dort au» , und er äußerte , er kenne nur einen
X der noch langweiliger sei als Fredensborg , nämlich BernS -
4 , Auch haben ja die Zerwürfniffe , die in seiner Ehe statt-
W», den Eltern hier große Sorgen bereitet.

Die jüngste Tochter de» Königspaares, die Prinzessin Thyra ,
Dtzßmntlich mit dem Herzoge von Cumperland verheirathet . Auch
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diese Ehe ist nicht besonder» glücklich, jdazu kommt noch, daß die
Gesundheit der Prinzesfin sehr geschwächt ist . und vor einigen
Jahren wurde eS sogar nöthig , sie nach einer Irrenanstalt zu führen .
Glücklicherweise ist Sie von dem Uebel , das diese Ueberführung
nöthig machte , geheilt worden , doch flößt ihr Zustand noch immer
ihren Umgebungen Furcht ein , und die Königin Louise hat beschlossen,
wenn ihre übrigen Kinder nach Hause gereist sind , sich nach Gmunden
zu begeben , um ihre jüngste Tochter zu besuchen.

Eine Schilderung der dänischen KönigSfamllt« wäre jedoch
ganz unvollständig , wenn man nicht die jüngste Schwiegertochter
die französstche Prinzesfin Marie von Orleans, die mit dem
jüngsten Sohne des Königs , dem Prinzen Waldemar, verheirathet
ist , erwähnen wollte. Sie ist lookant tsrridls der Familie und
hat durch ihre Excentricitätenj dem Königspaare große Bekümmerniß
verursacht. Sie hat alle Vorzüge, aber auch alle Fehler der Französinnen ,
geistreich , anmuthig und edelmüthig , aber zugleich leicht¬
sinnig und excentrisch . Sie kann stch mit der «wa» steifen Hof¬
etikette , die im Salon der Königin Louis« herrscht, nicht versöhnen.
Besonderen Anstoß hat ihr« Schwärmerei für die Feuerwehr erregt .
Sobald eine Feuersbrunst entsteht, fährt die Prinzesfin nach der
Brandstelle und folgt den Operationen und Manövern der Feuer¬
wehr mit größtem Interesse . Sie hat sich in der Uniform der
hiesigen Feuerwehr photographiren lassen und das Bild der Feuer-
wehr, in deren Hauptstation eS den Ehrenplatz einnimmt, geschenkt.
Voriges Jahr reiste ste nach Frankreich und blieb ein halbes Jahr
fort , so daß sogar Gerüchte von einer geplanten Scheidung sich
verbreiteten. Auch wird behauptet , fie gebe stch dem Genuss« des
Morphiums mehr al» paffend hin . Daß diese und ähnliche
Excentricitäten dem Königspaare nicht angenehm find, bedarf wohl
kaum der Erwähnung. Bei dem Volke ist fie jedoch sehr beliebt,
ihre Wohlthätigkeit ist sehr groß , und ihr einfaches, ungenirtes
Auftreten hat ihr gerade bei der großen Menge außerordentliche
Popularität verschafft.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit de , « roßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem König! . Preuß. Staateminister und Staat» ,
sekretär de» Auswärtigen Amte « , Freiherr » von Marschall , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
de» ihm von Sr . Mas . dem Kaiser von Rußland verliehene » Kaiserlich
Ruffischeu Alerander-Rewski -Orden » in Brillanten zu ertheilen.

Mit Entschließung Äroßh . Steuerdirettion vom 17. Sept. d. I .
wurde der Revident der Katasterkontrole Rudolf Länger zum Steuer ,
kommiflärasfistenten ernannt und dem Großh . Eteuerkommiffär für den
Bezirk Sinsheim zugetheilt ;

ferner wurde EteuerkommiffäraffistentAbele bei dem großhrrzogl.
Eteuerkommiffär für den Bezirk Offenburg zum Revidenten der Kataster,
kontrole ernannt ;

verfetzt wurden in gleich«, Eigenschaft dir Steuerkommiffär»
asfistenten :

Gustav Mußler b« dem großh. Steuerkommiffär für den Bezirk
Heidelberg -Land zu dem großh. Steuerkommiffär für den Bezirk
Offenburg,

Karl Brauch bei dem großh. Steuerkommiffär für den Bezirk
Neustadt zu dem großh. Steuerkommiffär für de» Bezirk Heide !-
berg-Land,

Friedrich Kram « , b« dem großh. Steuerkommiffär für den
Bezirk Morbach zu dem großh. Steuerkommiffär für den Bezirk
Stockach.

Mit Entschließung de» Großh . Ministerium» der Justiz , de» Kultur
und Unterricht» vom 19. September 1896 wurden

Gerichtsschreiber Otto Hehn beim Amtegericht Säckingen zum
Registrator beim Amtsgericht Freiburg ,

Aktuar Oskar Eckert beim Amttgericht Stockach zum Gerichts-
schreiber beim Amtsgericht Säckingen ,

Aktuar Max L o h r e r beim Amtsgericht Pforzheim zum Gerichts-
schreiber bei diesem Gericht « ernannt und

Gerichtsschreiber Karl Beck beim AmtegerichtPforzheim in gleicher
Eigenschaft zum Amtsgericht Breisach versetzt.

Durch Verfügung de» Seneralauditeur » der Armee ist Folgende»
bestimmt :

29. Diviston :
Kehl , Justizrath und Divifion»auditeu« obige« Division, in gleicher

Eigenschaft zur 8. Diviston, —
Buch . Justizrath und Gouvernementsauditeur zu Metz , al»

Divistonsauditeur zur obigen Diviston — versetzt.
Durch Verfügung de» Königlichen Kriegeministerium» vom 6. d. M .

ist Folgender bestimmt :
Intendantur der 28. Diviston:

Arnold , Jutendanturrath und Vorstand der obigen Division,
vom 1. Oktober d . I . ab zu der Intendantur de» Sardekorp»,

Saul , Jntendailturaffeffor von der Intendantur de» 1 . Armee-
korp» , vom 1 . Oktober d» . I » . al» Vorstand zu der Intendantur der
obigen Division versetzt.
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» »Wen und linken Körperhälfte vorhanden , sie wurde aber er-
uud d«S war wohl nicht so einfach, wie bet den siamesischen

gen und ähnlichen menschlichen Doppelgeburten mit je zwei
und je zwei Beinen . Nun sah man die vier zu den beiden
gehörigen Beine in Uebereinstimmung arbeiten , als wenn

, tzkmeinfame« Nervensystem vorhanden gewesen wäre . Jede
Wt mochte, wie sie wollte, trinken, schlafen , schwimmen oder
Gß AlleS dies nicht mtt der andern gemeinsam thnn . Wenn nun
E «i»e Hälfte mit ihren Organen schlief oder stch träge verhielt ,
E> bildete fie für die andere eine todte Last, um welche als
W »m diese endlos kreisen mußte . Daran » ergab stch schließlich

n«S Beispiel von Anpassungsfähigkeit . Die rechte
(nicht aber di« linke) lernte , fich selbst seitwärtsüber die ganze
des Hofes hinschleppen. Wenn sie zusammen schwammen ,

ste gut von der Stelle, da» Zusammenschreiten blieb aber
llflich . Denn wenn ste krochen , bewegten sie die beide» Vorder -
gleichzeitig und ebmso die Hinterbeine , wodurch abwechselnd
lyrder- und Hintertheil des verhältnißmäßig schweren Körpers
Stütze blieb. So kamen ste dann mit einem langsamen ,
nden oder schwankendm Gang wohin sie wollten . Beim

en strebten beide Hälften ziemlich regelmäßig nach entgcgen-
Richtungm, wodurch ste zunächst mit aller Anstrengung

bis vier Fuß rückwärts gelangten . Dann, nach einem
Wützlick Ruhe, entschlossen sie sich , zusammen zu gehe» und legten
"S stmkreis des Hofes zurück .

Trotz alles widrige» Geschickes paßten sie sich ihren unglück -
LebcuSbedingungen so merkwürdig an , daß sie die Bewunderung
Geschmier erregten und Schaubudenbesitzer veranlaßten , ganz

>«dene Preise für ihre» Besitz zu bieten. Da Schildkröten
ledig sind , so wiirden sie auch wahrscheinlich ihre Rechmmg

gefunden haben, aber die Eigenthümer wiesen alle Kaufgebote
Während sie damit ein großes Interesse an der Werk¬

lest bekundete «, verabsäumt «» sie leider , sie mit der ent-
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sprechende » Sorgfalt zu hüten . Eines Tages, während das Doppelthier
frei mit anderen Lieblingen im Hofe nmherlief , stürzte stch eine räuberische
Katze darauf und schlug ihre scharfen Krallen ein . Obwohl
sofort befreit, sah man es alsbald die Steinstufen , welche zu ihrem
Keller hinabführten , hinnnterfallen . ES wurde sogleich in sein
Aquarium gebracht, wo der rechte Kopf bald aus dem Schutzdach
hervorkam , der linke aber erst eine halbe Stunde später . Am
anderen Tage verhielt e» sich ebenso , eS benahm sich , kroch und
schwamm wie gewöhnlich, nur verweigerte der linke Kopf zn freffen,
was nicht gerade nngewöhulich war , sank aber am dritten Tage
zusammen. Obwohl eS stch von Zeit zu Zeit aufraffte und umher-
kroch wie gewöhnlich, starb die linke Hälfte , deren Kopf und Füße
bald ab ; eS zeigte sich , daß die Katze ihre Krallen tief und dicht
an der Schale in den Nacken des linken Kopfes geschlagen hatte .

Die Betrübuiß oder da» Unwohlbefinden der anderen Hälft«
trat bald sehr augenfällig hervor , diese verdoppelte zwar für kurze
Zeit ihre Energie und Kräfte , starb aber bereits drittehalb Stunde»
nach ihrer verwundeten Hälfte . Bis zu dieser Zeit hatte st« mit
Ausnahme eine« gelegentlichen Schnappens nach mehr Luft kein
Zeichen von Schwäche gegeben . Das kurze Leben der kleinen Miß¬
geburt hatte vom 1 . Juni bis zur Mitte de» Septembers
gedauert . _

Ein sonderbarer Urtheilsspruch wurde jüngst in Sydney
gefällt . Ein Mann . Thomas Gill , hatte da? Unglück , während
einer Vorstellung im Tivoli- Theater von der Galerie herabznstürzen ;
er fiel auf einen im Parterre sitzenden Herrn . der dabei so schwer
verletzt wurde , daß binnen Kurzem der Tod eintrat. Gill , der un¬
versehrt blieb, ist nunmehr zu sechs Monaten Gcfängniß vernrthcilt
worden , doch tritt nach dem Gesetz betreffs erstmaliger Vergebe»
(first offendera act) die Strafe nicht in Wirksamkeit, . so lange
sich der Missethäter nicht ei » gleiches oder ähnliches Vergehen zu
Schulde» kommen läßt.

"
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Durch Allerhöchste Kabinetr -Ordre vom 15. September d. I «. ist

Folgende» bestimmt :
Infanterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm(3 . Badische») Nr. I1‘1 :

Andohr , Portepeefähnrich, in da» Infanterie - Regiment Graf
Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburgischen) Nr. 20 verseht .

Durch Allerhöchste KabineUordre vom 12 . d. M. ist Folgende»
bestimmt :

Stab de» Generalkommando» 14. Armeekorps :
Frhr . v . d. Goltz , Rittmeister vom Kürasfier-Regiment Königin

(Pommer 'schen) Nr. 2 und kommandirt al» Adjutant bei obigem
Generalkommando , zum überzähligen Major befördert.

2 . Badischer Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr. 110 :
v . E ch i r a ch , Major und Bataillonrkommandeur, unter Beförderung

zum Oberstlieutenanr, zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt .
v . Petersdorff überzähliger Major, aggregirt dem 5 . West »

fälifchen Infanterie-Regiment Nr. 53, al» Bataillonrkommandeur in
obige» Regiment rinrangirt.

Jnfanterie-Regiment von Lützow (1 . Rhein.) Nr. 25 :
Rickert , Premierlieutenant , al» Adjutant zur 56 . Infanterie-

Brigade kommandirt.
B r u n » e m a n n , Sekondrlieutenant, zum Premierlieutenant be¬

fördert.
Burchardi II. , Sekondelieutenant , vom 1 . Oktober d . Ir . ab

al» Erzieher der Haupt -Kadettenanstalt kommandirt.
Jnfanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wikhel«

(3. Badischer) Nr . 111 :
Golz , Premierlieutenant und kommandirt zur Dienstleitung bei

den technischen Instituten , unter Versetzung in da» 6 . Pommer 'sche
Jnfanterie-Regiment Nr. 49, vom I . Oktober d. I ». ab zur dauernden
Dienstleistung bei den technischen Instituten kommandirt.

Knoll , Premierlieutenant vom 6. Pommer'schen Jnfanterie-
Regiment Nr. 49, in obige» Regiment versetzt.

5 . Badisches Jnfanterie-Regiment Nr. 113 :
Bo Inen , Hauptmann und Kompagniechef, unter Beförderung zmn

überzähligen Major und Stellung & la suite obigen Regiment», z«m
Kommandeur der Unteroffiziervorschul « in Weilburg ernannt ;

v . Krohn , Hauptmaun vom Königr-Jnfanterie-Regimeut Nr. 148,
unter Entbindung von dem Kommando al« Adjutant der 56. Infanterie-
Brigade, al» Kompagniechef in obige» Regiment versetzt.

4 . Badische« Jnfanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 :
Bohfen , Bizefeldwebel , in Kontrole de» Landnuhr-Bezirk» Ham¬

burg, zum Sekondelieutenant der Reserve obigen Regiment» bestraft.
7. Badische » Jnfanterie-Regiment Nr. 142 :

Vogel » Premierlieutenant vom Jnfanterie-Regiment Graf Barfuß
(4. Wests .) Nr. 17, unter Belastung in dem Kommando al» Adjutant
bei der 43. Infanterie-Brigade und unter Beförderung zum Hauptmann ,
in obige» Regiment versetzt;

Neff , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole de» Landwehr-
Bezirk» I. Breilau , zum Premierlieutenant befürdett.

Magdeburgifche» Jäger-Bataillon Nr. 4 :
Frhr . v. Jmhoff , Premierlieutenant , ,u« Hanptman» und

Kompagniechef befördert;
Müller , Sekondelieutenant vom Hannover'sche» Jäger-Bataillon

Nr. 10, unt» Beförderung zu« Prrmiertteuteeumt, in obige» Bataillon
verfetzt.

2. Badische» Dragoner - Regiment Nr. 24 :
Freiherr von Maltzahn , Premierlieutenant von der Kavallerie

zweiten Aufgebot» de» Landwehr - Bezirk » Bruchsal, früher k la suite
de» Kürassier-Regiment» Königin (Pommerscheu ) Nr. 2 , vom 1 . Oktober
d». I ». ab aus ein Jahr zur Dienstleistung bei obigem Regiment ko« ,
mandirt ;

Freiherr von Gemmiugrn . Premierlieutenant und kommandirt
al» Adjutant bei der 14. Kavallerie . Brigadr , zum Rittmeister be-
sördert.

1. Badische» Feld - Artillerie - Regiment Nr. 14 :
vonSeebach , Oberst und Kommandeur obigen Regjmeut«, unter

Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandeur der 17. Feld -Art .»
Brigade ernannt ;

v. Oppen , Oberst und Kommandeur de» 2. Badischen Feld»
Artillerie-Regiment» Nr. 30 , in gleicher Eigenschaft zum obigen Regi¬
ment verseht .

2. Badische» Feld -Artillerie -Regiment Lr. 30 :
Schubert , Oberst und Chef de» Genrrakstab» de» 2. Armeekorp » ,

zum Kommandeur obigen Regiment» ernannt ;
Ruperti , Premierlieutenant ü la suite de» Feld-Artillerie-

Regiment» Nr. 34, unter Belastung beim Nebenetat de» Großen Gene¬
ralstab» und unter Beförderung zum Hauptmann in obige» Regiment
verseht und ü la suite desselben gestellt.

Badische» Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 14 :
Weinland , Hauptmann und Kompagniechef , * la suite de»

obigen Regiment» gestellt und zum Artillerieoffizier vom Platz in
Cüstrin ernannt ;

Laufs , Hauptmann * la suite de» Schlerwig-Holstein 'schen Fuß -
Artillerie - Regiment» Rr . 9, unter Entbindung von der Stellung al»
2 . Artillerie - Offizier vom Platz in Köln, al» Kompagniechef in obige»
Regiment verseht .

Badische» Train-Bataillon Rr. 14 :
Hirsch , Bicewachtmeister , in Kontrole be» Landwehr-Bezirk» Wies¬

baden , zum Seeondelieutenant der Reserve obigen Bataillon » befördert.
Kommandantur Neubreisach :

Schultz « , Haupimanu ä la suite be» Fuß-Artillerie-Regimenis
Nr . 15 und Artillerieoffizier vom Platz in Neubreisach, zum Major
befördert.

Unteroffizier- Schule Ettlingen :
Trentepohl , Hauptmann d la suite btt Oldeuburgischen I » -

fanierie-Regiment» Nr. 91 und Kompagnieführer bei obiger Schule ,
unter Besörderung zum überzählige » Major , al» aggregirt zum 5 . West -
fülische » Jnfanterie- Regiment Nr . 53 —

Frhr . v . Lützow , Hanptmann k la suite de» 3 . Oberschlesischen
Jnfanterie -Regiment» Nr. 62 und Kompagniesührer bei der Unter-
osstzier-Vorschul « in Weilburg , in gleicher Eigenschaft zur obigen Unter»
ossizier- Schnl« — versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 23 . Sept . Da» Kriegerdenkmal deffen Eni -

hülluug den Mittelpunkt der am Sonntag bevorstehenden Festkichkeite »
bilden wird, zeigt die koloffale Gestalt de» Sieges, welcher mit lorbeer-
umwundenem Schwert über da» Schlachiseld geflügekt dahinfchreitet :
au» der Mitte der feindlichen Bataillone heran» hat er die deutsche
Kaiserkrone erobert, die er al» herrlichen Kampfprei » heimirägt. Auf
den Stufen de» Unterbaue» ruht ein sterbender Löwe, ein Sinnbild de»
auch im Tode noch unbesiegten Heldenmnthek . Da« Postament ist mit
vier Schilden geschmückt , welche die Widmung und Bestimmung des
Denkmals und die Namen enthalten , mit welchen die ruhmreichen
Thalen der Badischen Division und der beiden Regimenter verknüpft
find : . Etcaßburg, - . Dijon, " . NnilS, " . Belfori . " Am Sockel liest man
anf drei Erztaseln die Namen der im heilige » Kampf Gebliebene » , mit
Angabe der Truppentheile , bei Todtentages und der Heimaihsorle; die
geborenen Mannheimer find mit Sternen hervorgehoten.

' Mannheim , 32 . Sept . Zur Enthüllnngefrier de « Krie-
ger - Denkmals trifft unsere Stadt großartigeBorbereitwige» , welche
hauptsächlich zn Ehre« der Anwesenheit des grobherzoglichen und »rb -
großherzoglichen Paare» geplant sind . Dies « Borbereitnngen betreffen
banpttächtich di« Ansschmücknug und Illumination der
Stadt . In dieser Hinsicht werden die vornehmlich in Beteach kounuen-
den Straßenznae . die Rheinstraße und die Heidelbergerstraße , in eine
„via triumphalis“ verwandelt werben . Zur Ansstellnug gelangen hie«
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ntnfie , farbig drapirte Obelisken , denen oben Dreifüße mit offenen

Fbuubeaux aufgesetzt sind . Zwischen den Obelisken werden sich

Ntsmenschalen tragende Kandelaber erheben . Von Obelisk z »

Obelisk , sowie von Kandelaber zn Kandelaber schwingen sich

wichtige Guirlanden . Die engen Theile dieser beiden Straßen

werden durch sich qner über die Straße ziehende Gnirlande » in Lanb -

gäuge verwandelt . Fahnen , Flagge » und Wimpeln aller Art werde »

da» festliche Gewand vervollständigen . An den Planken kommen mit

Wimpel versehene Masten znr Aufstellung . Außerdem wird von Baum

zu Baum eine Kette mit farbigen Lampion » gezogen. Der Wafferthurm
wird feenhaft beleuchtet werde » . Ferner dürften die Häuser in der

Heidelberger und Rheinstraße von den Anwohnern in ganz besonders

schöner Weise geschmückt werden . Entlang dem Kaiser Wilhelm¬

ring , vom Wafferthurm bi» zum Bahnhof , werden Trophüen -

masten aufgestellt . Auch die gärtnerische » Anlagen de»

Paradeplatzes werden in einer prachtvollen Beleuchtung sich

repräseutiren . Der Paradeplatzbruunen wird ebenfalls in magischem

Lichterglanze erscheinen. Der Platz der Kriegerdenkmals wird in

entsprechender Weise geschmückt . Die Ausschmückung de » Fürsten -

pavillonS wurde von der Hofmöbelfabrik L . I . Peter in uneigennützigster
Weise für eigene Rechnung übernommen . Großartig dürste bei der

Illumination sich wohl der hiesige Hanptbahnhof auSnehm en , der

durch die Eisenbahn - Verwaltung mit umfangreichen elektrischen Licht¬

effekten versehen werden wird . Nahezu 70 Bogenlampen werden das

Portal des Bahnhofes magisch beleuchte» .
" Mannheim , 23 . Sept . In Oggersheim stach der ledige Tag »

löhuer Mie d ri ck seinen verheiratheten Bruder Michael , welcher lebens¬

gefährlich verletzt ist. Der Thäter wurde verhaftet .
* Itohrbach (21 . Heidelberg ) , 22 . Sept . In der mit Stroh gefüllten

Scheuer des Metzger » Scherz brach vorgestern Mittag ein heftige »

Feuer au » , dem die ganze Scheuer zum Opfer fiel . Mit Mühe gelang
es der Feuerwehr , die stark bedrohte Synagoge zu retten .

* tzauverbischofsheiw , 23 . Septbr . Der Badische Unterländer

Fischereiverein wird am 4 . Oktober Nachmittag 2 Uhr im » Badischen

Hof ' in Tauberbischofsheim einen Fischereitag abhalte » .
* Mosbach , 23 . Sept . Die Generalversammlung des Vereins

für Bienenzucht beschloß , an die Großh . Regierung eine Eingabe um

Verleihung der Korporationsrechte der Vereins einzureichen . Zur Un¬

terdrückung des unlauter » Wettbewerbs sollen beim Honigverkauf aus
die Honiggefäße der Imker einheitliche Ettiketten angebracht werden .

Zum Vorort für die im Jahre 1898 stattzufindende 39 . Wanderver -

fammlung ist Waldshut gewählt .
ß Sinsheim , 23 . Sept . Einige Industrielle der Umgegend haben

die Eisenbahnlinie Sinsheim - Epp in gen , welche der großh . Regie -

ru.ng empfehlend zur Kenntnißnahme seitens der 2 . Kammer überwiesen
ist, aufs neue in Fluß gebracht . Es soll nunmehr eine Denkschrift
in dieser Frage ausgearbeitet und publizirt werden . Da immer noch
keine Vorarbeiten sichtbar werde », so hofft man auf diesem Wege auf

Slbhilfe . — Die Kartoffelernte ist im Gange im Elsenzthal . Sln

Güte ausgezeichnet läßt die Menge bezw . Größe etwa » zu wünschen

übrig in Folge de » anhaltenden RegenwetterS . — Die Tabakernte

ist vorzüglich gerathen und eignet sich da? Blatt vortrefflich für die

Cigarreufabrikatio » , die da und dort in unserer Gegend neue Etablisse¬
ments gegründet hat . — Auch blüht zur Zeit die Steinbruch - und

Steittklopf - Jndnstrie , die bekanntlich Schottermaterial für Straßen¬
unterhaltung und zugleich Cement und Kalksteine für Bauzwecke liefert
im schönen Elsenzgau , ebenso andere Industrien verschiedener 2lrt .

* Walldorf (2t . Wiesloch ) 28 . Sept . Infolge der Ungunst der

Witterung ist man mit der Tabakernte etwa » zurückgeblieben , weßhalb
die Schulferien um eine Woche verlängert wurden .

* Rruchjal , 23 . Sept . Ein bei einem hiesigen GeschäftSmanne
bedienstetes , aus Rastatt gebürtiges Mädchen verließ vorgestern Nach¬

mittag ilit dem ihrer Obhut anvertrauten Kinde daS Haus der Herr¬
schaft, kaufte sich in einem Laden für 10 Pfg . Vitriol und ging in den

Schloßgarten . Dort ließ sie daS Kind allein und begab sich in ein

Gebüsch, wo sie die Flüssigkeit in selbstmörderischer Absicht hinunter¬
trank . Dar Kind wurde noch am gleichen Abend von Leuten , die er
kannten , angetroffen und nach Hause gebracht . Das Mädchen aber

suchte man vergeblich . Erst gestern Abend entdeckte es der Schloßgarten -

Ausseher , dem es durch Klatschen mit den Händen , da es nicht mehr

sprechen konnte , seine Anwesenheit kundgab und der es ins Spital führte .
Wie mau der » Krchg. Z . ' mittheilt , ist dar Mädchen durch unglückliche
Familienverhältuiffe zu dem traurigen Schritte veranlaßt worden . Ihre

Verletzung ist schwer, jedoch soll Hoffnung vorhanden sein , sie am Lebe»

zu erhalten .
Pforzheim , 23 . Sept . Der Kindermörder Ruf soll in eine Irren¬

anstalt gebracht werden , da er für geisteskrank gehalten wird .

* Möfstnge « (A . Brette »), 23 . Sept . Die Kartoffeln haben durch
den langanhaltenden Regen sehr gelitten . Die sog. Dickrüben versprechen
einen guten Ertrag . Zwetschgen hat er dieser Jahr viel gegeben und

find viele nach aurwärtS um den Preir von 3,50 —4 M . pr . Ctr . ver¬

kauft worden . Andere » Obst girbt es dagegen bei un » gar keine» und

muß man halt wieder zu den Zibeben oder Korinthen greifen .
* Rastatt , 23 . Sept . Letzten Samrtag wurde an der Badener

Brücke dahier ein großer Granitblock abgeladen . Dieser Stein soll
auf Veranlaffung de» Herrn Architekten E . Degler hier in dem ein -

springenden Winkel neben der Murgterraffe seine Ausstellung finden ,
und zwar zur Erinnerung an die Einnahme Rastatt '» am 5 . Juli 1796

durch General Moreau 'S . Patrioten ' , bei welchem Anlaffe unsere
damalige Badener Brücke in Brand geschossen wurde . (Rst . Wchbl .) ^

* Kehl , 23 . Sept . Bon Mannheim und anderen Handelsfirmen
find bereit » mehrfach Nachfragen nach Gelände an die Gemeinden Stadt

und Dorf Kehl und an Private hierher gelangt . Ein Beweis , welche
Bedeutung man jetzt schon Kehl al » künftigem Handelsplatz und End¬

punkt der Rheinschifffahrt in de » interefstrten Kreisen beilegt . Derartige
Anfragen können bejahend beantwortet werden , wie der , Str . Pst . ' be¬

richtet wird ; gerade jetzt steht ein für jede » Geschäft oder geschäftliche

Anlage geeigneter Platz , der der ehemaligen Kommandantur , zum Ver -

kaufe. Der Gemeinderath und der Bürgeraurschuß von Dorf Kehl

haben zwar mit geringer Mehrheit beschloffen , den in Rede stehenden

Platz parzellenweise zu verkaufe » , e» ist aber kaum zu bezweifeln , daß

dieser Beschluß zu Gunsten einer Verkauf » der ganzen Fläche umge -

stoßen werden würde , um so mehr , da au » dem in der jetzigen Form

beabsichtigten Verkaufe der Gemeindekaffe ein nenneurwerther , direkter

Nutzen nicht zufließt , da der allenfallflge Erlös eine Herabsetzung de »

Umlagefußes nicht zur Folge haben würde .
* Windschläg (21 . Offenburg ) , 23 . Sept . Der Schaden , welchen

dar Hagelwetter am Tabak anrichtete , ist nicht so bedeutend , al » ange¬

geben wurde . Es sind allerdings einige Stöcke von Schloffen ruinirt

worden , aber der größte Theil der Tabakfelder ist vom Hagel verschont

geblieben .
* Kbnet (A . Freiburg ) , 22 . Sept . Gestern früh wurde in der

Nähe der sog . Henrlermühle , zwischen Littenweiler und Kirchzarte » , der

in Freiburg wohnhaft gewesene verh . Schuhmacher Konrad Gassen¬
schmied todt am Wege liegend aufgefunden . Ein Verbrechen , wie an¬

fänglich angenommen , liegt nicht vor . Der Tod soll »ach ärztlichem
Gutachten in Folge «ine» Schlagansalle » eingetreten fein . (Br »g . Z .)

* Müllhei « , 23 . Sept . In der letzten Nacht sollen beim Ein -

fahren des Zuge » 10 Uhr 34 Min . bei der Station Müllheim zwei
Wage » entgleist sein . Menschen solle» hierbei nicht zu Schaden ge¬
kommen, dagegen soll ein nicht unerheblicher Materialschaden entstanden

sein.
▲ Aadenweiler , 23 . Sept . Heute Nachmittag 2 Uhr find Ihre

KK. HH . der Erbgroßherzog und dieErbgroßherzogin sammt
Gefolge und Dienerschaft zu längerem Aufenthalt hier eingetroffe » .

Zur Begrüßung der hohe» Gäste war der Ort festlich beflaggt . —

Vorige Woche fand hier ein WohlthätigkeitSkonzert statt zum Besten
eines Ehepaares , das in den nächste» Tagen seine diamantene Hoch¬

zeit feiern wird . Zu großem Danke sind wir dem Künstlerpaar Tosti

Panzer ans Pari » verpflichtet , deffe > schöne Leistungen großen Beifall
ernteten . Der Ertrag des Konzertes war dem Besuche entsprechend ein

sehr bedeutender .
ltz Säckingen , 23 . Sept . Die Witterung macht dem Landman »

zn der Kartoffelernte ein böser Spiel . Jeden Tag regnet eS und kann

an ein 2luSgraben der Kartoffeln gar nicht gedacht werden . Auffallend
ist , daß trotz dem Rege » der Rhein in den letzten Tage » bis znr
Stunde hell bleibt und auch nicht steigt . Viele Kartoffeln sind schon
faul , und dürfen wir derhalb dieses Jahr auf billige Kartoffeln nicht

rechnen . — Wie ich eben erfahren habe , machen die Musikgefellfchaft
und der gemischte Chor von Badisch - Walbach am nächsten Sonntag einen

2luSflug »ach Laufenbnrg . In Groß - Lanfenburg im Gasthaus , zum
Pfauen ' soll eine Nachniittagsnnterhaltung gegeben werden , ernsten und

humoristischen Inhalts . Hilft der Himmel mit , so dürfte die Betheiligung
an diesem 2lnSflug , namentlich auch von Nichtmitgliedern , ziemlich stark
werden .

* Radolfzell , 23 . Sept . Die Delegirtenverfammlung de» Höhgau -

fäiigerbnndes beschloß , dar nächstjährig « Höhgausängersest in Stockach

abzuhalte » .
A . Konstanz, 23. Sept. Herr Gymnasiumrdirektor Förster

ist heute Vormittag 10 ' /* Uhr infolge einer Schlaganfaller plötzlich ans
dem Leben geschieden . Nachdem er von 8 — 10 Uhr noch bei bester Gesund¬
heit und in heiterer Gemüthsstimmung in Ober - und Unterprima Unter¬

richt ertheilt hatte , zog er sich in der Zehnuhrpanse in sein Arbeit »-

zimmer zurück, empfing dort gegen daS Ende derselben den Besuch eine»

Schülers der Unterprima und sank während der Verabschiedung desselben
plötzlich lautlos zusammen . Mit Förster ist ei» guter Mann , ein auf¬
richtiger Patriot , ein tüchtiger Gelehrter und Pädagoge , ein liebevoller

Vorgesetzter , ei » wegen seiner Herzensgüte von seinen Schülern wie ein

Vater geliebter Lehrer dahingegangen . Sein Verlust wird allgemein
schmerzlich empfnnden . — Die von den Lehrern der badischen Mittel¬

schule » S r . Kgl . Hoheit dem Großherzog gewidmete Glück-

wnnschadresse wurde von 774 Personen unterzeichnet , die sich auf 69

Anstalten ( einschließlich der Lehrerseminarien ) vertheilen .

Zur Karlsruher Hütte „Fidelltas "
am großen Gnrgler Gletscher. III .

Von F . Thiergarten .

In der Frühe am Tage nach der Festfeier in Obergurgl krachten
die Böller . Graue Nebelwolken zogen um die Berge herum und senkten
sich weit herab , und selbst wetterkundige Bergführer trugen wenig

Hoffnung , daß sich das Wetter anfheitern würde , aber man faßte Mnth
und hoffte das Bests , und so zogen einige kleine Gruppen mit Führern
ab , der . Karlsruher Hütte ' zu. 2luch ich, gerade mit der Abfassung
des Festberichts beschäftigt und »och ohne Frühstück , legte die Feder
mit der halbgefrorenen Tinte weg und suchte so rasch als möglich
einen guten Führer und einen warmen Kaffee zu bekommen. Nachdem
ich beides batte und der Rucksack »och fürsorglich mit einer Flasche
Tyroler und etwas Proviant versehen war — denn ich traute der

gastlichen Hütte noch nicht recht — zog ich 1 Stunde später als die

Uebrigen als Letzter der Parthie mit meinem Führer ebenfalls den Andern

nach. Kurz hinter dem bescheidenen Dörfchen von nur 7 Häusern ging
er rechts über eine schwankende Holzbrücke, unter welcher der Gurgl -

Bach , weißgelb wie Gletschermilch , in seinem Felsenbett wild dahintoste ;
sodann führte der Saumpfad (Ramoljoch - Weg ) im Zickzack an den steilen

Hängen der Sonnenberg - und Küppeleberg - Alpr hinaus , die im reichsten
alpinen Blumenflor prangte .

Mehr und mehr zertheilte sich der Nebel und da und dort zeigte
sich ein blauer Himmelfleck, durch welchen die Sonne drang , bir sie endlich
die Nebel siegreich verscheucht hatte . 2llr wir eine Bergstufe nach der

anderen überwunden hatten und hoch über der Schlucht de» Gurgl -

bacher und der Gletscherzunge hinstiegen und man wieder leichter athmen
und sprechen konnte , erfuhr ich, daß mein Führer der Sohn der Lehrer »

in Obergurgl , 27 Jahre alt und noch ledig sei . Der Vater , ein

Sechziger , habe hoch in den vierzig Dienstjahren nur 100 Gulden

Gehalt ; früher hatte er nur 50 Gulden . Zwölf Kinder , Buben und

Mädchen , besuchen gegenwärtig die Schule , früher seien er einmal etwa

zwanzig Schüler gewesen. Seit der Fremdenbesuch im Thal « größer und

dadurch mehr Verdienst sei , werde auch wieder mehr geheirathet und

wachse die Kinderzahl . Die Burschen werde » meist 30 Jahre und noch
älter bis sie zum Heirathen kommen , und al » ich einwarf , daß
da ja die Mädchen alte Jungfern würden , bis sie einen Mann bekäme»,
meinte er, . sie sind »och jung genug für un » ' . Oefter » führte der

Weg über Bergbäche , die man auf Steinen überschritt ; etwa » beschwer¬
licher war zu gehen, als wir in den Neuschnee käme» , der an de»

Schuhen immer Stollen bildete ; anfänglich lugten noch Alpenblumen
aus der Schneedecke hervor , doch wurde beim Höhersteigen die Decke
immer dichter . Nach etwa zweistündigem Steigen zeigte uns ein »euer

Wegweiser . Zur Karlsruher Hütte ' an , daß wir den Ramoljochweg ver -

lasten und abwärts dem Gnrgler Gletscher zusteuern müßten . Bald

sahen wir hochoben auf schwarzer Felswand das RamolhauS und ver¬

nahmen die Zurufe und Jauchzer der oben befindlichen Touristen , die

ich kräftig erwiderte .
Unterwegs nahe beim Gletscher lag , ganz hinter Felsen versteckt,

ein Jägerbua mit seiner Büchse und beobachtete mit dem Fernrohre
Gemsen oben in den Felswänden , denen er nachpürfchte . Ohne eine

haushohe Moräne übersteigen zu müffen , wie die» bei vielen Gletschern
der Fall ist , konnten wir den Gurgl - Gletscher ziemlich eben von der

Bergwand an » betreten ; hier im Schnee und Eis , war der Lager¬
und Verladeplatz für die Hütteneinrichtung . Ein Fuhrknecht war eben
damit beschäftigt auf zwei Schlitten mit je einem » Muli ' bespannt ,
Matratzen und anderer Geräth , auch ein Weinfaß und Proviant über
den Gletscher zur Hütte zu führen ; von Obergurgl bis hierher wurde
Alle» von Männern getragen , ein schwere» Stück Arbeit . Die

Schlitten waren nicht wie unsere Schlitte » , mit zwei langen
Läusen , sondern zweitheilig , ein Vorder - und Hinterfchlitten
und in der Mitte lose zusammengekoppelt , wodurch sich die¬
selben dem sehr unebenen Gletscher bester anpaflen konnten , ohne
öfter umznwerfen . Die zirka zweistündige Wanderung über den Gletscher
war etwa » ermüdend , denn er ging ziemlich steil hinan und beständig
brach man bis an die Kniee im Schnee ei» . Da der Gletscher hier
nicht viele Spalten hat und manche verschneit waren und trugen , so
hatten wir nur einige größere zu überspringen . Die Schneebrille leistete
mir auf dem soniieiibeschienenen Gletscher gute Dienste . Nachdem wir
immer wieder neue Gletscherhügel überwunden hatten , sahen wir endlich
die . Hütte ' auf schwarzem Felsplateau stehen ; auch wir wurden ge¬
sehen und BegrüßnngS -Juchzer flogen hinauf und herunter . Am
anderen Ende de» Gletschers angekommen , mußte » och eine kleine steile
Felstrümmerhalde erklommen werden und nun stand ich vor der

» Karlsruher Hütte ' , herzlich begrüßt von den schon Anwesenden . Erst
um halb 10 Uhr hatte ich Obergurgl verlaffen und halb 2 Uhr hier
eingetroffen .

Von Karlsruhe waren die Herren Finanzrath Troeger , Buch¬
händler Gr äff mit seinen 4 Söhnen , Zahnarzt Aller « mit Sohn ,
stuä . jur . Bartning , Ingenieur Hieranymu » und ich heraufge -

stiege» . Einige andere Frstgäste hatten sich angeschloffen, so die Herren
Prof . Dr . A . Gockel au » WieSloch, Prof . Dr . Braun au » Straß¬
burg . Postdirektor Krumbholz mit Gemahlin aus Annaberg und Andere .
Frau Krumbholz wurde al » erste Dame , welche die Hütte besuchte, mit
einem donnernden Hoch empfangen .

Die Hütte war wohl unter Dach , aber fertig und eingerichtet war
sie noch nicht und ich war froh , eine Flasche Wein und Proviant selbst

I mitgkbracht zu haben , um nicht mit gedämpfter Begeisterung deklaupq,
zn müssen :

Aus den Bergen wohnt die Freiheit ,
Ans den Bergen wohnt bat Licht,
Stuf den Bergen wohnt die Reinheit , t
— Doch zu essen giebt es nicht ! —

Trotz Sonnenschein stand die Temperatur hier oben auf dem Geftjy.
Punkt . Während auf der Sonnenseite der Hütte der Schnee schmolz ^
die Dachtraufe ging , hingen auf der Schattenseite die schönsten
zapfen herab . Meine mitgenommene Refervewäfche that mir daher
wohl , denn der vierstündige 2lufstieg hatte nicht nur sehr warm geruH
sondern auch die Strümpfe waren vom Schnee , der beständig oben

Schuhe drängte , . patschnaß ' und der Ofen war nicht geheizt. NaE „
wir die Hütte Innen und Außen besichtigt, dieselbe äußerst jay
mäßig gefunden und un » an der großartigen Umgebung ergötzt hstt»
brach, nachdem die Herren Aller » und Hieronymus Wq
graphische Aufnahmen gemacht, der größere Theil der Anwesenden q, !

um noch auf da » Ramolrhaus hinüber zu steigen und dort zu ft, , ,
»achte », und andern Tag » nach Vent hinabzugehen . Ich dagegen ^ -

noch einige Herren hatten keine Eile , weil wir , da man in der tztz
doch noch nicht übernachten konnte , wieder hinab nach Gnrgl wollt » .

In kurzen Worten will ich den geehrten Lesern ein Bild ^
'

Hütte entwerfen . Dieselbe liegt 2900 Meter hoch am Schwärzen ^
am sogenannten » Steinernen Tisch ' , einer mächtigen Felsenplatte ü » .
dem Gnrgler Gletscher . Diese Stelle wird von Touristen öfter » ^
lohnende Parthie besucht ; man hat von ihr aus einen herrlichen Uh ,
blick über die Größe und Schönheit der Gurgler Gletscher» , der 10,000 H» ,
laug und 1449 Hektar Fläche bedeckt und der zweitgrößte Gletscher Ting
ist , ebenso ist man den ihn umstarrenden Bergriesen fast wie zum Gujjk
nahe . Somit kann die Hütte al » Station benützt werden , um die höchh, W
Eisgipfel der Umgebung zu erklimmen , wie auch zum Ueberganz q>( E

Psoffen - und Schnalserthal , sowie zur ne» zu errichtenden Stettd » , !

Hütte am EiSjöchel im Bild und in ' « PfelderS - und Paffeierthal iqP
Meran , dar bei günstigen Verhältnissen in 8 Stunden soll «« ty »
werden können .

'

Den Plan zur Hütte hat Hr . Prof . H en neb erg an der Karlrvhn
Baugewerkeschule auSgearbeitet , der die Fertigstellung leider nicht
erleben sollte ; den Bau leitete Hr . Ingenieur Hieronymu » , srttz,
in Karlsruhe , jetzt in Darmstadt . Die Hütte ist einstöckig , mit «i* ,
etwa Vs Meter über den Boden ragenden Fundamentmauer , woraus zz
au » Holz erbaute Hütte ruht . Im Parterre ist die Wirthschaftffhg,
4,80 Meter lang und 5,50 Meter breit , sowie nebenan die « fc»
gleichgroße Schlafstube , durch welche in der Mitte ein breiter 9t»
läuft ; auf beiden Seiten befinden sich je 5 Ppitschen - Betten . Die Dm ».
Abtheilung ist durch einen Vorhang getrennt . Vom WirthschaftSe» ,
führt eine Leiter in den sehr geräumigen Dachraum , in demebenfalstch «
2l »zahl Matratzen für die Führer und Touristen liegen . Im Wsth .
schaftSraum steht ein eiserner Kochofen nach dem System I . Becker, »,
liefert von Gebr . Vögelin in Linthal (Schweiz ) , welcher sich besxitea
für Touristenhütten eignen soll ; Tische , Stühle , ein SpielschraUk O
allerlei Spielen , eine schöne eiserne Geldkaffe mit dem gegchsm
FidelitaSwappen , welche von der Sektion Pforzheim gestiftet «mit«,
u . f . w . , auch eine kleine Vorrathskammer und ein kleiner Keller ß
vorhanden . Der Kostenaufwand für die Hütte soll etwa 11,00011
betragen . Mehr al » 24,000 Ko . Baumaterial mußte von Zwiesckßv,
und Gnrgl zur Hütte geschafft und meist von Trägern hinauf gewiß»
werden ; für da» Kilo wurden 5 Kreuzer bezahlt .

Unmittelbar unter der Hütte ist ein kleiner See , der meist p. '

gefroren ist ; um die Hütte herum ist der Boden mit FelStrüm » »

nbersät , zwischen denen der Botaniker nicht nur alpin « Flechte » «stl

Moose , sondern auch seltenere Pflanzen findet , so ein« sehr W « ,
veilchenblau blühende Primula , den weißen Alpenhahnenfuß , di« ml »

artige Alpennelke , Chrysanthemum , Gentianen u . s. w .
Wir froren immer mehr in der Hütte und so veranlaßt « ich, bt| lM

Hüttenofen auch auf seine Güte erprobt wurde ; bald schon spendet « r
behagliche Wärme . Inzwischen verbreitete sich auch die frohe flnk

daß dar Füßchen Wein und Brod , dar dem Zimmermeister gehörte , w»
Schlitten zur Hütte geschafft worden sei und schnell wurde da» edleTrat «
blut Liter um Liter dem Hahnen entlockt, aber nicht allein für «&
Die umstehenden Hüttenbauarbeiter , Maurer und Zimmerleute sestw
auch einen Genuß davon haben , da sie ohnedies um di« Freud » de

Hütteneinweihung gekommen waren . So herrschte eine fröhliche 6tia-

mung beim warmen Ofen und bei jedem neuen Liter ließen die Arteiw

ihre Spender hochleben.
Doch auch wir mußten an de» Aufbruch denken, denn e» warft »

mehr al » 4 Uhr Abend » geworden . Herr Hieronymu » schlug »»
einen andern Rückweg, den Schwärzenkamm entlang , vor und erbot sft,
un » al » Führer voranzugehen ; wir folgten ihm und lustig ging el n
dem Felfenkamm vor . Unterweg » kamen wir wiederholt an SSft
wo die so prächtig « blaue Primula , von Schnee und Ei » » tnpfc«,
blühte ; an einer anderen Stelle mußte an einer hohen ßft »

Felsplatte hinabgerutscht werden , war bei den Ersten ganz glatt rin .
o lange noch Schnee darauf lag , bei den Letzten aber wurde die ft «

arg zerschunden . Bei den großen Eirbrüchen de» Gletscher» stiege» ft

auf denselben hinab , und eS ging an ein Ueberfpringen großer und klcke.

Gletscherspalten ; manche waren so breit , daß wir erst eine Stelle s«ft

mußten , wo man den Sprung wagen konnte . Die blauen tiefen Ei <W

gähnten un « schauerlich- schön an . Al » wir gegen die «üw

Gletscherzunge kamen , stiegen wir an « Land und balanäft

lange au den steilen Hängen und Dobels de» Küppeleftl » -

hin — wobei ich einen großen Strauß der stark nach Irr »

duftenden Prunellen pflückte — bi» wir wieder in *

Ramolweg kamen. Nach 7 Uhr Abend » trafen wir wohlgemuih t*

Obergurgl ein und waren hoch befriedigt von unserer Parthie . ft

» Karlsruher Hütte ' in ihrer wunderbar schönen Lage , sowie de» i*

tereffante Abstieg auf dem zerklüfteten Gurgler Gletscher wird de» ft

theiligten an diesem Ausflug unvergeßlich bleiben . ( Schluß folgt .)

Aus der Residenz .
Karlsruhes 24. Sft

* Kofbericht . S . K . H . der Großherzog fuhr Dienstags
nach 5 Uhr mit der Bahn von Metz nach BenSdorf und von k f
Wagen nach Altdorf . Hier stieg E . K . Hoheit zu Pferde , ft

Manöver der 33 . Division hatten sich in die Gegend ft
Neufvillage , Wirmingen — Altdorf gezogen. Ee . Königl . - ft

wohnte denselben bi» zum Schluffe bei und verabschiedete Sich na» *

Besprechung von den versammelten Offizieren der 33 . Division un»
kommandirenden General des Armeekorps , Grafen von Häseler . Um 1*

erfolgte die Rückreise von BenSdorf über Straßburg nach Karlsruhe *

Ankunft daselbst um halb 8 Uhr . S . K . Hoheit wurde am Bahnhos **

dem Oberstallmeister von H o l z i n g empfangen . Im GroßherzoFft
Schloß war der Oberstkammerherr von Gemmingen und der glr
adjutant Oberst Freiherr von Schönau zur Begrüßung anaift
Seine Königliche Hoheit nahm noch bi » zum splft
Abend den Vortrag de» Hoffinanzrath Adam entgegen . Gift
rüh arbeitete der Großherzog bi » halb 10 Uhr und nahm dan» *

Meldung de» Generalmajor » von Seehach , Kommandeur » der
"

Feld - Artillerie -Brigade , bisherigen Kommandeur » de» 1. baift
Feld -Artillerie -Regiment » Nr . 14 , entgegen . Um 10 Uhr 22 Mtft
fuhr Seine Königliche Hoheit nach Schloß Baden und hörte unteft ?
de» Vortrag de» Legationtfekretär » Dr . Sehb . Seine Köntzft
Hoheit verweilte auf Schloß Baden bei Ihrer Königlichen Hoheit ^
Großherzogin bi» gestern Abend 10 Uhr und kehrte sodann wt
zurück. Heute Früh 5 Uhr reiste Sein « Königliche Hoheit der ftf
Herzog nach Bergzabern , um während der nächsten zwei Tag >^

Manövern der 31 . Division anzuwohnen .
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Seite 5.
^ Wreisausschreiöeu . Behufs Erlangung von Entwürfe »

eines lünstlerifch auSgeführten Titelkopfe » für die . Deutsche Techniker-
Zeitung ' , Zeitschrift auf dem Gebiete der Technik und
Berkündiguiig » » Blatt de» Deutschen Techniker - Verbandes ,
eröffnet der Deutsche Techniker - Verband unter den
Angehörigen des Deutschen Reiche» einen Wettbewerb . Da » Programm
und die Bedingungen können vom Bureau de » Deutschen Techniker-
Verbände » , Berlin 6 . , Gr . Präsideutenstr . 7 , kostenfrei bezogen werden .
Al » Endtermin für die Einlieferung der Arbeite » ist der 16 . November
1896 , Nachmittag » 5 Uhr ; e» sind ein erster Preis von
100 DU. und ein zweiter Preis von 50 Mk . für die zwei besten
Lösungen auSgesetzt, jedoch bleibt es dem Ermeffen der Preisrichter
überlaffen , auch eine anderweite Vertheilung der Preise zu beschließen.
Da » PreiSrichteramt haben übernommen : 1 . Herr Reg .- Baumeister O .
Schmalz , Dozent au der Königlichen Technischen Hochschule zu
Charlottenburg ; 2 . Herr Dr . G . Galland , Dozent an der Königlichen
Technischen Hochschule zu Charlottenburg ; 3 . Herr Ph . Messenzehl ,
Vorsitzender der Berliner Typographischen Gesellschaft ; 4 . Herr Architekt
H . Knüttel , Redakteur der Deutschen Techniker-Zeitung ; 5 . Herr Archi¬
tekt W . Brinkmann , Vorsitzender de» Deutschen Techmker- VerbandeS .

* Ermittelt . Die Direktion der Großherzoglich Badischen Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau theilt uns mit Bezug auf die in unserer
Abendzeitung Nr . 221 vom 22 . dS . Mt » , enthaltenen Notiz über die
vermißte Pauline SieverS mit , daß die Genannte am 5 . ds . Mts .
au » dem hiesigen Bahnhofe in das städtische Krankenhaus gewiesen und
Von da unter dem 16 . d . M . in die dortige Anstalt ausgenommen wurde .

II Di « Aeservistrn seien auf die hier bestehende» Militärvereine ,
Vereine aller Waffengattungen , aufmerksam gemacht und zum Beitritt
angeregt . Die Zwecke dieser Vereine sind in erster Linie : Unterstützung
hülstbedürftiger Kameraden , Pflege der Kameradschaft , sowie die Treue
zu Kaiser und Reich. Mehr bedarf er wohl für eine» echten Soldaten
nicht, sich diesen Bestrebungen anzuschließen .

§ A« di « Mas « geötffeu . I » einer Wirthschast der Kronenstraße
kamen ein Ballonhändler , i » Frankfurt wohnhaft , und ein Ziehharmonika -
spieler aus Bedonia , beides Italiener , am 11 . d . Mt » , wegen der beut -
scheu Sprache , die ein Jeder am besten kennen wollte , in Wortwechsel .
Hierbei kam der Ballonhändler so in Wuth , daß er vom Tisch aufsprang
und seinem Gegner den linken Nasenflügel buchstäblich durchbiß , so daß
dc,selbe ganz lo»geha»gen ist. Der schwer Verletzte mußte in dar städt .
Krankenhau » ausgenommen werden und wird mindestens 14 Tage arbeits¬
unfähig sein.

8 Meinungsverschiedenheit «« mit schrägendem Erfolg . Zwei
Steinhauern wurde in der Nacht vom 20 . auf den 21 . d . M . in einer
Wirthschast in der Durlacherallee vom Wirth nach eingetretener Feier¬
abendstunde mehrmals ohne Erfolg Feierabend geboten . Al » der Wirth
mit aller Energie ihre Entfernung verlangte , brachte einer derselben mit
seinem Stock dem Wirth eine starkblutende , aber ungefährliche Wunde
am Kopfe bei , worauf sie sich erst entfernten . — In einem Garten
der Rheinstraße bekam der Eigenthümer der Garten » , ein Handelsmann ,
mit einem Taglöhner Wortwechsel , welcher in Thätlichkeite » aus -
artete . Der Handelsmann warf den Taglöhner einigemal zu Boden ,
ergriff schließlich «inen Prügel und versetzte seinem Gegner zwei Schläge
damit auf die rechte Schulter und rechte» Ellenbogen , daß besten Arm
stark angeschwollen ist und er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . — Am 21 . d . Mts . bekamen ein in Ettlingenweier wohnender
Taglöhner und ein in der Wilhelmstraße wohnender Gärtner aus
Durlach in der Kaiserstraße Wortwechsel wegen einem ViehtranSport ,
wobei der Taglöhner mit einem Stock dem Gärtner 2 Schläge auf den Kopf gab ,
daß der Getroffene eine zwar nicht gefährliche , aber stark blutende
Verletzung davontrag .

8 Logisschwindler . Ein stellenloser Milchkutscher au » Bietigheim
hat sich am 12 . ds . Mts . bei einer Frau in der Hirschstraße unter der
Vorspiegelung einlogirt , er sei in einer Molkerei in der Amalienstraße
in Stellung . Am 20 ds . MtS . ist er dann mit feinen Effekten spurlos
verschwunden und hat die Frau um den Betrag der ihm verabreichten
Kost und Logi » betrogen .

8 Dievffayke . In einem Neubau der Karl Wilhelmstraße wurden
einem Maurer au » Blankenloch ei» Paar Schuhe im Werth « von
6 M . entwendet . M » dringend verdächtig wurde ein in der Rudolf ,
straße wohnender Taglöhner au» Rodenkirchen verhaftet . — In der
Nacht vom 19 auf . 20 . d . M . wurde in der Ludwig Wilhelmstraße
gegenüber der Fabrik von Haid und Neu da» SodawasterhäuSchen ge¬
waltsam erbrochen und der Eigenthümerin Himbeersaft , Häringe und
Bou -Bon ' S im Gesammtwerthe von S M . entwendet . — Einer in der
Durlacherstraße wohnenden Frau wurde am 2 . d . M . au » unverschlos¬
senem Zimmer ein Unterrock und ein Hängkorb im Werth von 3M . ent -
wendet . Al » Thäterin wurde eine in der Klauprechtstraße wohnende
Fabrikarbeiterin aus Beiertheim angezeigt , welche früher bei der Be¬
schädigten gewohnt hat . — In der Nacht vom 19 ./20 . d. MtS . wurden
einem in der Marieustraße wohnenden Bahnhofarbeiter aus unver -
schloflenem Zimmer au » seinen Hofen heran » 30 M . entwendet . —
In der Degenfeldstraße wurde am 15 . d . Mt », einem Metzger au »
unverfchloffenem Zimmer eine silberne Brache im Werthe von 6 Mark
entwendet . Al » Thäter wurde ein in der Gartenstraße wohnhafter
Anstreicher au » München angezeigt . Die Brache ist wieder heigebracht .
— In der Zeit vom 5 —7 . d . MtS . wurden einem in der Garten »
straße wohuenden Gypser aus Endingen in einem offenen Neubau i»
der Ettling « rstraße aus einer Geschirrkiste heran » ein Paar frisch ge -
fohlt « Zngstiesel im Werthe von 4 M . entwendet .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse waren im

Verkehr : Sichdaum -Brauerei - Aktien & 170 , Mannheimer Dampfschlepp .
schifffahrt-Mlien & 124 50 und Mannheimer Gummi - und ASbest-Aktien
i 124. Sonst notirten : Mannheimer Bank 136 .30 G . 136 .40 Bf .,
Brauerei Kleinlein 150 Bf . , Benin chem . Fabriken 144 bez. (-1- 1 pCt .) .

Mannheimer Getreidebörse . Auf anhaltend feste auswärtige
Berichte konnten Weizenpreife gestern weiter anziehen . Abgeber ver¬
hielten sich sehr reservirt , so daß Umsätze nicht zu Stande kamen .
Roggen haufstrend . Hafer und Mais fest.

Mannheim , 23 . Sept . (Produktenbörse .) Weizen Nov . 15 .85 .
Roggen Nov . 13 .25 . Hafer Nov . 12 .85 . Mai » Nov . 9 .— . Steigend .

Zterki « , 23 . Sept . (Produktenbörse .) Weizen per Sept . 160 .50 ,
per Oktober 157 .25 . Roggen per Sept . 123 .50 , per Okt . 124 .50 .
Rüböl loco 52 .70 , per Okt . 52 .60 , per De, . 51 .90 . Spiritus , 50r
loco — , 70t loco 39 .60 , per Sept . 43 .50 , per Dez . 43 .50 .
Hafer per Sept . 124 .25 , per Okt . 123 .25 . Petroleum loco 21 .80 .
Weizenmehl loco Nr . 0 16 . 70 , Nr . 00 loco 20 .— . Roggenmehl
per Sept . — .— , per Okt . 16 .60 . Wetter : Regnerisch .

Aamöurg , 23 . Sept . Kaffee good average Santo » Schluß - Kurse ,
per Sept . 49 '/, Pf . , per Dezbr . 48 '/, Pf .

Areslan , 23 . Sept . Spiritus , exkluf. 50 Mark Verbr . -Abgabe ,
per Sept . 57 .90 , do . 70er per Sept . 37 .90 .

Mit » , 23 . Sept . (Getreidemarkt .) Weizen Mai -Juni 0 .— ,
' Herbst 7 .26 . Roggen Mai -Juni 0 .— , Herbst 6 .57 . Hafer Mai -
^ Juni 0 . - , Herbst 5 .69 . Mais Oktober 4 . 15 , Reps Aug . - Sept . 11 .55 .
I Karts , 23 . Sept . Rüböl per September 55 .25, per Oktober 55 .25,? per Nov . - Dez . 55 .25 , per Jan . - April 56 . — . Still . Spiritus per
'

September 30 . 75 , per Januar - April 32 .— . Still . Zucker, weißer ,
. Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Septbr . 27 . 10 , per Januar - April 28 .25 .
^ Still . Mehl , 8 Marques , per September 44 . 10 , per Okt . 40 .60 ,

per Novbr . -Febr . 40 .50 , per Januar -April 40 .80 . Fest . Weizen
Per Sept . 18 . 25 , per Okt . 18 .40 , per Novbr . - Febr . 18 . 75 , per Januar -
April 19 . — . Fest . Roggen per Sept . 11 .40 , per Okt . 11 .60 ,
Per Nov . -Febr . 11 .60 , per Januar -April 11 .75 . Still . Talg —.— .
Wetter ; Bedeckt.

Amsterdam , 23 . .Sept . Weizen per Novbr . —, per März 167 .
Wlaaell - ver Okt 103 . ver -Mä » I »8 - Leiuvk loco 18 ' /«. der Herbst 18 '/«.

_
2 ) uorsche Pretzse .

_
per Frühjahr 18 1/« , per Sommer 19 . Bauca - Ziun loco 35 '/«,
Billitou loco 35 .

London , 23 . Sept . (Getreidemarkt .) Schlußbericht . An der Küste
wurde keine Weizenladuiig angebote » . Fremde Zufuhren seit Montag :
Weizen 6690 , Gerste 6640 , Hafer 13650 O » . Englischer Weize, ,
'/« sh . höher , fremder strami » , aber ruhig . Mehl fest , amerikanische»
'/ « sh . höher . Mais und Hafer ruhig , aber stetig . Gerste straii »» . Von
schwimmendem Getreide Weizen stramm aber ruhig , Gerste stramm ,

' /»
sh. höher , Mai » stetig . Wetter : Stürmisch .

Glasgow , 23 . Sept . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbre » War¬
rant » 46 sh . 1 d .

Liverpool , 23 . Sept . Baumwollenmarkt . Schluß . Tages -Jmport
1000 , Umsatz 8000 B . Amerikaner gedrückt, ' /«* niedriger . Surats ruhig .

München , 23 . Sept . Saaten stand Bayer » » : Kartoffel »
2,69 , Klee 2,44 , Wiesen 2,36 . Durchschnittlicher Ernteertrag in Zentner »
vom Hektar : Winterroggen 28,47 , Sommerroggen 20,20 . Die Hoff¬
nungen auf gute Weinernte Untersranken » sind geschwunden. Die
Peronospora zerstörte einen großen Theil ; auch durch Regenwetter wurden
die Trauben beuachtheiligt .

Kopfe « . Von der Bergstraße , 23 . Sept . Da » Hopfen -
geschäst ist so ziemlich beendet . Der Preis war gering , so daß wohl im
Lause de» kommenden Frühjahr » manche Hopsenaulage ganz verschwinde »
wird ; denn bei so niedrigen Preisen lohnt es sich nicht der Mühe , Hopfen
zu pflanze » .

Schwetzingen , 23 . Sept . Gestern wurden 94 Ballen Hopfen
abgewogen . Preis 50 bi» 80 M . Einzeln « Parthien wurden mit
85 M . bezahlt .

Stettfeld (A . Bruchsal ), 23 . Sept . Auch hier , wie in den
meisten Orten de» Kraichgaue » , ist die Hopfenernte beendet , nachdem
dieselbe wegen der regnerischen Witterung beinahe drei Wochen gedauert
hatte . Die Menge der Hopfen ist als gut , die Qualität als ziemlich
gut zu bezeichne» , die Preise dagegen sehr gedrückt. Primawaare wurde
der Zentner zu 40 Mark , geringere Maare zu 35 Mark verkauft . Bis
jetzt wurden gegen 400 Zentner in hiesigem Orte abgesetzt und liegen
noch gegen 200 Zentner zum Verkaufe bereit .

* Stadelhofen (A . Oberkirch ) , 23 . Sept . Seit Sonntag hat sich
eine ganze Fluth von Hopfenhändlern über da» vordere Reuchthal er¬
gösse» . Infolge deffen wurden schon zahlreiche Käufe hier und in den
Nachbarorten HaSlach und Ulm abgeschloffen. Hier und in Ulm be¬
wegen sich die Preise zwischen 40 — 45 M . , ein sehr schöner Posten in
Haslach wurde mit 50 M . bezahlt .

Nürnberg , 23 . Sept . Gestern waren vom Lande 200 Säcke
angefahren ; die Abladungen der Bahn laffen sich auf 400 Ballen
schätzen . Bei langsamem , durch die Auswahl der entsprechenden Maare
verzögertem Einkauf « sind bis zur Niederschrift dieses Berichtes etwa
500 Säcke zu veränderten Preisen abgegangen . Der lebhaften Nachfrage
nach wirklich trockenem, versandfähigem , hellem, glattgrünem Hopfen ge¬
nügt da» Ausgebot in diesen Sorte » durchaus nicht. Dagegen ist viel
schlechte , feuchte, mißfarbige Maare vorhanden , die unbeachtet bleibt .
Solche wird , wenn überhaupt verkäuflich, zu den niedrigsten
Preise » bis zu 20 Mark herab abgegeben. Dagegen sind
die Notiruugen für gute und Prima Gattungen sehr fest .
Die gestrige » Notiruugen de» hiesigen Marktes (Preise für 50 Kilo )
lauten für 1896er Markthopfen Prima 45 — 50 Mk . , Markthopfen
Sekunda 32 —40 Mk . , Markthopfe » Tertia 20 —23 Mk . , GebirgShopseu
50 —55 Mk . , Spalter Landhopfen 70 —80 Mk . , Hallertauer Prima
60 — 70 Mk . , Hallertauer Sekunda 45 —55 Mk . , Hallertauer Tertia
35 —40 Mk . , Hallertauer Siegelgut 60 —75 Mk . , Württemberger Prima
65 — 75 Mk . , Württemberger Sekunda 48 — 55 Mk . , Badische Prima
65 - 72 Mk . , Badische Sekunda 48 - 55 Mk. ( Allg . Hopfe » ,tg .)

Faöak . ? Wössingen (A . Brette »), 23 . Sept . Die Tabak -
ernte ist durch den anhaltenden Regen etwa » verzögert worden , doch ist
der Tabak jetzt unter Dach . Er verspricht a» Qualität gut zu werden ,
indem er sich an dem Dach schön entwickelt. Auch sind schon ziemliche
Käufe abgeschlossen worden , der Ctr . zu 22 —24 M .

Herbstberichte.
Ko « der Bergstraße , 23 . Sept . Die Hoffnung auf einen

einigermaßen guten Wein schwindet mit jedem Tag mehr ; denn das
Wetter gestaltet sich mit jedem Tage schlimmer. Ein rauher , regnerischer
und unfreundlicher Tag folgt auf de » ander » . Bald ist der sogenannte
Bratmonat der Trauben , der September , zu Ende , und vom Oktober
wird kaum mehr eine günstige Witterung zu erhoffe» sein. Schade nur
für die vielen Trauben , die in den Weinbergen und an jeder Laube
Hängens Reif und weich sind sie meisten», aber die Süßigkeit und da»
Feuer geht ihnen ganz und gar ab . Wein giebt er voraussichtlich viel ,
aber trinkbar dürfte derselbe erst dann werden , wenn ihm eine gehörige
Meng « Zucker beigemischt wird .

Atensyeim , 23 . Sept . In Folge der beständig naßkühlen Wit -
terung greift die Traubenfäule in den Weinbergen immer mehr um sich.
Auch der Sauerwurm richtet nicht geringen Schaden an , so daß die
Trauben vielfach zu welken beginnen . Da » feuchte Wetter hat noch die
weitere verderbliche Wirkung , daß die Stiele rasch faulen und die
Trauben von den Stöcken herabfallen . Viele unserer Winzer beabsich¬
tigen , in den nächsten Tagen eine Auslese der angefaulten Beeren vor -
zunehmen , um dadurch die gesund ?» Früchte für weitere Reife zu
erhalten .

Aus Uyeinheffen , 23 . Sept . Wie feit kurzer Zeit vorauSzusehen
war , ist die Frühburguuderer » te recht unbefriedigend ausge¬
fallen . Die Kauflust war gering , so daß die Preise bei dem starken
Angebot immer mehr gedrückt werden . Bei Beginn der Lese wurden
in HeideSheim für gesunde auserlesene Trauben 1 . 70 bi» 2 .10 Mark
per Viertel zu 18 Pfund bezahlt . Für die Früchte , wie sie der Stock
liefert , wurden 1 .30 bi» 1 .40 M . gegeben. In Büdesheim , wo die Ernte
sehr reichlich ausfällt , zahlte man für die Eiche zu 103 Pfd . 10 bi»
12 M -, nachträglich gingen die Preise bi» 7 .50 und 8 M . zurück.
In Oberingelheim kostete das Viertel , je nachdem , ob die
Trauben auSgelesen oder nach Ausfall geliefert wurden , 1 .40 M . bi»
2 M . Freiweinheim gab bei starkem Angebote von 1 .40 M . an ab .
In Gerolsheim wurde bi » 2 M . abgegeben, in Gaualgeiheim bei
schlechter Kauflust 1 .60 bi» 2 M . Mostgewichte betragen 64 bi» 75 Gr .
Säure 8 bi » 10 pro Mille . Heute kann man überall noch billiger
ankommen als bisher . Für Spätroth ist noch viele warme und trockene
Witterung nöthig . — Die Aussichten für die Weißweinernte verschlech -
tern sich täglich , da die Traubenfäule rapid um sich greift . Die alten
Weine find infolge der ungünstigen Verhältniffe wieder gesucht und im
Preise etwa » angenehmer geworden . Hauptsächlich herrscht Nachfrage
nach dem 1894er Jahrgang . (Rh . Kur .I

Vermischtes .
Nürnberg , 23 . Sept . Dem „Nürnb . Generalanzeiger " wird

aus Abenberg in Mittelfranken geschrieben , daß das dortige , dem
Opernsänger und Hauptmann a . D . Anton Schott gehörige
Schloßgut von Kaiser Wilhelm II . um 350,000 M . ge «
kauft worden ist. DaS Schloß ist in früheren Zeiten bereits im
Besitze der Hohenzollern gewesen .

London , 23 . Sept . In der Londoner Moschee in Albert
Street wurde gestern eine deutsche Dame einem Mauren
angetraut , nachdem sie vorher zum mohamedanlschen Glauben
îbergetretfn war .

Wasserstnnd des NheiuS .
Masau , 23 . Sept . M org » . : 5,01 M eter , gest. 0,7 Centimeter .

Maxan . WafferwKrme des Rheins 13 Gr .

Telegramme der „ Badischen Presse .
Berlin , 24 . Sept . Die Morgenblätter melden aus Ostende :

I » der Nordsee wüthet ein furchtbarer Sturm , der Untergang
vo» Fischerbarken wird befürchtet . — Einer Meldung des
Berl . Tagebl . ans Hamburg zufolge , führte ein Weststnrm eine
Anzahl von Unfällen herbei . Kleinere Fahrzeuge auf der
Unterelbe und Nordsee find gekentert oder gestrandet . Verluste
von Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Berlin , 24 . Sept . Major Witzmann nimmt dem Tgbl .
zufolge an den am 13 . Oktober beginnenden Sitzungen des
Kolonialrathes Theil .

Köln , 24 . Sept . Major von Wißmann glaubt , wie die

„Köln . Ztg ." schreibt, datz es sich bei dem Einfall der Wawemba
in das deutsche Gebiet am Tanganjika -See . wovon Nachricht
hierher gelangt ist . mehr um einen Raubzug als einen Auf¬
stand handele . . Er hält dagegen den Aufstand der Wahehe
für ernster . Der s . Zt . von Oberst Scheel erstürmte Ort
Quiknrru befindet sich wieder in den Hände » der Wahehe .
Lieutenant Graf Fugger , der nur eine ganz kleine Truppen -
abtheilung hatte , mutzte froh sein , datz er sich vor den Wahehe
retten konnte . Jetzt marschirt gegen sie Kompagniesührer Prince
mit 200Wa »n ; ev . wird eine grötzere Expedition nöthig . In
diesem Falle begibt sich Witzmann sofort nach Afrika , wie auch .
sein Gesundheitszustand sei .

Strasiburg , 2 / Sept . Bei der gestern Nachmittag statt¬
gefundenen Versammlung des Verbandes deutscher Gewerbe -
gerichte wurde nach längerer Debatte ^eine von Stadtrath Boekh -

Karlsruhe vorgeschlagene Resolution angenommen , wonach die
Bestimmung des Entwurfs über Errichtung eines Jnnungs -
schiedsgerichtes zu streichen wäre , da sie die Rechtsprechung in
den ans dem Arbeitsvertrag entstehenden Streitigkeiten , die
Ausbildung des Arbeitsvertrages und die Entwickelung der
Einigungsämter erheblich gefährde . Ferner wurde der Aus¬
schutz ermächtigt , dahin vorstellig zu werden , daß gegeil die
Entscheidungen der Innungen in Lehrlingsstreitigkeiten die Klage
nicht an die ordentlichen Gerichte , sondern an die Gewerbe¬
gerichte gegeben wird .

Wien , 24 . Sept . Eine Versammlung der Werkstätten¬
arbeiter der österreichischen Staatsbahngesellschaft lehnte in
namentlicher Abstimmung mit 370 gegen 150 Stimmen ab . in
einen Streik einzutreten .

London , 24 . Sept . Wie die Blätter melde », sind in den
letzten Tagen zahlreiche politische Personen in Petersburg
verhaftet worden .

London , 24 . Sept . Mit dem . heutigen Tage blickt die
Königin auf eine Regierungszeit zurück , die länger gedauert
hat . als irgend eine andere der englischen Geschichte. Die
Königin empfing von allen Seilen Glückwünsche. Der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland befanden sich unter
den ersten , die ihre Glückwünsche darbrachten . —
Da das Regenwetter anhält , können die Majestäten das Schloß
nicht verlaßen . (Bisher war es Georg III . , dessen Regierungszeit
vom 25 . Oktober 1760 bis 29 . Januar 1820 , die längste in
England war . Die Prinzessin Viktoria bestieg am 20 . Juni 1837
als Nachfolgerin ihres Oheims Wilhelm IV , den englische » KönigS-
thron^ D ^ Rn)^ mmmmm

Der Arabisch « Aeschästsflaleuder für 1897 , Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr , ist soeben erschienen. Derselbe eiühält
abermal » ein sich durch Vollständigkeit und Genauigkeit aurzeichnende »
Verzeichniß aller badischen Behörden und deren Beamten , sowie auch der
sonstigen öffentlichen Körperschaften und ihrer Mitglieder , eine
reiche Statistik Baden » mit Angabe der Gemeiudebeamten ,
ferner von Gemeinnützigem alle» Nothwendige über Post -
und Telegraphenwesen , Münz - Maß - und Gewicht » - ,
tabellen . Einen Schmuck de» Kalenders blldet diesmal da» Portrait des
Prinzen Maximilian . Eine neue werthvolle Zugabe besteht in einer ganz
neuen Eisenbahnkarte von Mittel - Europa in vergrößertem Format mit
Meridianlinien für die Berechnung der Ortszeiten . Da « Kalendarium
wie der für Notizen bestimmte Theil sind wie immer praktisch ringe -
richtet, di« Ausstattung ist vortrefflich . Da der Kalender bereit » im
fünfundzwanzigsten Jahrgang « steht, ist jede weitere Empfehlung über -
flüffig .

Inszn » «« » Oe» Ktand «s » üch«rn Znrksrnhe .
Eheaufgebote :

23 . Eept . Johann Bender von EichterSheim , Schreiner hier , mit Friede¬
rike Fellger von B esigheim.

23 . » Gustav Müller von Forchtenberg , Bierbrauer hier , mit Pau¬
line Läpple von Alteriberg .

23 .
'S Stefan Balzarini von Luvino , Maurer hier , mit Marie

- ~ Fleig von Bruchsal .
Geburten :

17 . Eept . Gustav , B . Albert Heger , Postkutscher .
18 . , Anna Jda Mina , B . Karl Landmesser , Wachtmeister .
21 . , Georg Karl , Ä . Friedrich Stöffler , Maurer .
22 . , Luise Elisabeth « Barbara , V . Franz Wipfler , Eisenbahuhilss -

' schaffner.
22 . » Han » Philipp , V . Aug . Bader , Kaufmann .

Todesfälle ;
21 . Sept . Franziska Eck, alt 60 Jahr «, Wittwe dr» Taglöhner »

Johanne » Eck.
21 . 1 Rosine , alt 2 Monate 8 Tage , Vater Jakob Bücher , Bier -

führer .
21 . 7 Sofie Kühlewein , alt 60 Jahre , Wittwe de» Pfarrer » Lndw .

Kühlewein .
22 . S Mathilde , alt 16 Tage , B . Heinrich Steinbach , Mechaniker .
22 . , Franziska , alt 1 Monat , V . Josef Jäger , Uhrmacher .
22 . , Friedrich Wurster , Fourniersäger , ein Ehemann , alt 51 Jahre .
22 . » Elisabeth , alt 8 Monate 10 Tage , V . Jakob Klee , Taglöhner .

BeveinS - und BevgnnftnngS - Rnzeigev .
Donnerstag den 24 . September :

Ir « i « Furnvereinignng . 8 Uhr Turnen i . d. Oberrealfchule .
Kauf « , herein Merkur . Halb 9 U . Turnen .
Koloffeu « . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkrauz . Halb 9 U . Probe für Baß .
Männerlnrnverei « . Uebuugsabend für jüngere und ältere Mitglieder .
AnderkkuS Satamander . 8 U . obl . Rnderabeud a . d. gr . See a . Lauterb .
Schwarzwaldvereiu . Vereinsabend i . Tannhäuser .
Turngefeflfchaft . 8 — 10 Uhr Uebuugsab end für ältere Mitglieder .

Briefkasten.
I . Kchk. in Hrenzacherhorn . Bonndorf ist feit 1772 Stadt .

Seiden - Damaste Mk. 1 .35
bi« 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige Kenneöerg »
Seid « von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift , kar .
rirt , gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual , und 2000 verfch.
Farben , Dessins rc .) Port » . nnb "

ste« erfr «i in ' s Kaus . Muster um -
gehend . 14046
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Heute LouuerStag Uheud
halb 9 Uhr :

Probe für Baß.
Der Vorstand .

Oejangvmm
a f tfl t ii e ii fi au p r.
Freitag Abend 9 Uh r :

16607 _ Der Vorstand .
Vfcein ehemaliger 113 er.

« » mstag den 2 « . d ». Mts ..
Abend « 8 ' /, Uhr :

Vefpvechnng ,
betreffs Wahl eines l .vorstandeS .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird aebeten . 16651 .2 . 1

_ Der Gefammtvorstand

Freie Taraveremiguag
Karlsruhe .

Turnabende : DienStag u. Frei¬
tag, Abends von 8—10 Uhr in der
Turnhalle des Friedrich - Schnlhauses
(MÜHlbnrger - Thor ).

VeremnoaVogelsteMilen
Karlsruhe .

Hente Donnerstag :
V er elnsabend .

Der Vorstand .

Gesellschast Cirührm .
3u der am Sonntag de« 24 .

September stattfindenden halbjähr .

General-Versammlung
laden wir die Mitglieder höfl. ei ».
« L« Der Vorstand .

Militär -,KkgiMNls-WchMttilik
dev Stadt Ravlsvtthe .

Am Sonntag den 27 . ds . Mts . findet in Mann¬
heim die

Enthüllung des Kriegerdenkmals
unter Allerhöchster Anwesenheit Sr . König ! . Hoheit des
Großherzogs , unseres Allergnädigsten Protektors , statt, wozu
unsere Mitglreder zur zahlreichen Betheiligung höflichst ein¬
geladen werden .

Seitens der Großh . Eisenbahnverwaltung ist Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise bewilligt, daß eine einfache Fahrkarte
IU . Klaffe zur Hin- und Rückfahrt berechtigt , wobei Bedingung
ist , daß das betr. Mitglied das Verbandszeichen trägt . Die
Benützung von Schnellzügen ist ausgeschlossen .

Abfahrt : Sonntag Morgen 7 " Uhr ab Hauptbahnhof.
> Orden-, Ehren-, Verbands - und VereinSzeichen sind an¬
zulegen .

Karlsruhe , 24. September 1896 . 16604 .2.1
Die Vorstände .

Dienstag den 6 . Oktober, Abends S lU Uhr,
wieder einen « ene « UuterrichtSkurs In der

Wir eröffnen am
Dienstag den 6 . Oktober, AbendS S 'U Uhr,

Mtriiftdjttn StchkMi Stfüogreptiic.
Unterrlchtslokal : Gewerbeschule (Zirkel Nr . 22) , Zimmer Nr . 21.
Honorar Mk. 6 .— einschließlich der Lehrmittel .
Anmeldungen werden entaegengenommen bei

Herrn Hauptlehrer Max Kaufmann . Karlstraße Nr . 29,
Buchhandlung von Julius Linck , Kaiserstraße Nr . 76,
und beim Unterrichtsbeginn .

Außerdem beabsichtigen wir bei genügender Bctheiligung einen

Nntevvichtskuvs für Damen
zu ertheilen . Anmeldungen können bei den oorbezeichneten Anmelde¬
stellen bis längstens DienStag den 8 . Okt . erfolgen . Nach Ablauf
dieser Frist wirb dm Angemeldeten das Resultat bezw. der Unterrichts¬
beginn schriftlich bekannt gegeben . 16647 .3 .1

Der Vorstand des Stolze' schenStenographenvereinS .

MiliMiWI für Kiii-eMlntrimil
Karlsruhe , Hiifchftraße Nr. 36 .

Beginn des neuen Curses Montag den I». Oktober.
2.1 CurS einjährig . Auf Wunsch Pension in der Anstalt . 15286

Prospekt und Auskunft durch die Vorsteherin Fräulein A. Schmid .

Neue KsWlle,
Kaiserstratze LS« .

Heute ftisch eingetroffen :

AeWe, kubkljlu ,
Zamler , HlaufMkn.
J . Klasterer .

Sauerkraut,
Wbstetugeschnitten, per Pfd . 10 Pf, .,
ZWiebel per Ctr . 3 .50 M .. Etr .
IM . , gut « Speisekartoffeln » ver-r tnt Sorten Obst sind zu haben

ioh . Kfipcher , Durlacher¬
chorstraße Nr . 37 und auf dem Markt,
>«d »erben auf Verlangen ins Haus
,gebracht. 16617 .2.1

Versende auch Zwiebel u . Knoblauch
«ach auswärts unter Nachnahme.

ür pens . Lehrer , Beamte ,
Jtg . re. Biet. s. in ar. Stadt

Müiel -Deutschl. mit hbh. Lehranstalt
günst. Geleg. z. Einr . ein. 16633.2.1

Schnlertz )ens.
Anfragen s«i> R . O , 581 an

Rudolf Masse Frankfurt a ./M .

snidk sofort.
vRertea -SomualLH -rloUntbargSorrUu .

Donnerstags-Goncert.
« » saug 8 Uhr . (9073 )

’ Eintritt frei .

DMeu-ConfectiünDersteigerullg.
Freitag den KF. September ,

Nachmittags 2 Uhr,
« erden im AnktionSlokal Zähringerstraste 29 gegen baar versteigert ;

Fraum - und Mädchenregenmäntel, Regen-PaletotS , Winter -Cape»,
Jacken. Frühjahrs - und Herbstkragm. wattirt « Abendmäntel , Regen»
Rüder» Winterkindermäntel rc .»

wozu Liebhaber einladet 16583

$ . Hisehmaim , Anktlonsgeschäft.

Süßer Aepfel-Most,
daS Liter 20 Pfg. liefert franko Karlsruhe die

ÄpftlmMellem von. Karl Wagner ,
16639 .3 .1 Kronenstraße Nr . 8 , Durlach .

Most -Aepfel ,
frische Waggonladung , trifft bi« Samstag auf dem Bahnhof
Durlach zum Verkaufe ein bei 16640 .2.1

Karl Wagner ,
Kronenstraße Nr . 8, Durlach.

WirtWsj-8esiich.
Unterzeichneter sucht aus 23 . Okt .

b. I . eine gutgehende Wirthschaft
in Japs oder Pacht zu übeniehmcn .

Gustav Geyer ,
. 16419 .3 .3 Metzger u Wtrth ,

Durlacher - Allee 20 , Karlsruhe .

Zugelaufen
ein junger schwarzer Spitzer mit
weißen Abzeichen. Abzuholen gegen
Futtergeld 16624

Grenzstraße 13. 5 . Stock .mssasmssrnmmm
Salon-Flüge!

Ton Th . Steinweg Macht .

prSchtiges , klangvolle» Instr .,
im Auftrag zu verkaufen durch

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

Flanolsgex ,
Karlsruhe , H«rreu »tr . 31 .

Prei * II . 1000 . 15398

Abonnements-Einladung
auf bol

Wyheiuitt SIMislhe TngblM
Niffigke Fageszeiiung . — Wiriisamge « Insertionsorgan .

Erschemr täglich ; Sonntags mit einer Unterhaltungsbeilage ,
ahonncneantapralm durch Boten ins Hau» gebracht

per Monat nur 3V Pfennig
Zkostvezugspreis vierteljährlich 75 Pfennig.

Bestellungen nehmen alle Postämter , Briefträger und unser«
Boten entgegen.

Ausfühcliche Lokalberichterstattung l Neueste Nachrichtenau» Reich
und Ausland schnell und zuverlässig ! Reichs - und Landtagsbericht« I
— Haus - and Landwirtschaftliches! — Spannende Romane und kleine
Novellen !

Vermöge seiner streng parteilosen Tendenz und Unab¬
hängigkeit hat da» »Städtische Tagblatt " in allen Schichten der
Bevbkkerung sich einen festen Abonnenienstand erworben , der fich

'
stets steigert.

UM" Inserate
finden vortheilhaste und nutzbringende Verbreitung . Für den, durch
die Anzeigen erzielten Erfolg spricht der ausgedehnte , stets
wachsende Kundenkreis ebenso die sich stets steigernde Bbonnentenzahl .
Preis der Jnserate nur 10 Pfennig per ügespaltriie Pctitzeile .
Bei Wiederholung entsprechender Rabatt . 16128 .3.2

Eine auf auswärtigen , Konser¬
vatorium anSgebildet « Dame mit
vorzügl . Zeugnissen empfiehlt sich
zur Eriheiuing sehr gründl . Klavier -
»»trmchtS verbunden mtt Theorie -
und Harmonielehre . Honorar sehr
mäßig .

Geiällige Offerten bittet man in
der Expedition der «Bad . Presse "
unter „ Musik " Nr . 16609 abgeben
zu wollen . 2 .1

Ikonservätorfftisch gebildeterHoboist
ertheilt gegen mäßiges Honorar

gründlichen
Molin-Unterricht,
Stunde 75 Pfg . Offerte » unter
„ a-moll 16620 “ sind an die Exped .
der »Bad . Presst " zu richten . 3. 1

Ei » Oberseknudaner ertheilt
Schülern unterer Klassen höherer
Lehr - Anstalten in allen Fächern
gründliche

Nachhilfe
gegen mäßiges Honorar .

Gest . Offerten unter X . Y . 16608
a» die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten .

wirthschaft » .
Verpachtung.
In einer UniverfitätS - u . Garnisons .

stadt Baden» ist ein« in flottem Be¬
trieb stehend «

Wirthschaft (Reelle«,»
mit großen Räumlichkeiten, schönem
schattigen Garten , mit Veranda und
neu errichteter Gartenhalle aus eine
Reihe von Jahren zu verpachten. Da»
Etablissement erfreut sich guten Zu .
spruch », hat großen Kaffee -, Wein - und
Bierverbrauch , und ist tüchtigen, kau-
tionSfähigen Wirthen günstige Gelegen¬
heit geboten, sich sichere Existenzzu ver¬
schaffen. Antritt per 1 . Januar 1897.

Nur solide, tüchtige Wirthe wollen
ihre Offerte unter Ehiffer B . 16630
an die Exped. der »Bad . Presse* ein-
reichen . 3 .1

irrtHjchafts-
lerpacytung.

In einer AmtSstadt des bad . Schwarz-
waldeS ist ein in flottem Betrieb
stehendes

Gaftha««MIMY
mit 10 gut eingerichteten Fremden¬
zimmern, bedeutender Wein - und Bier¬
verbrauch , großem Oekonomiebetrieb
mit den dazu gehörenden Liegenschaften,
auf eine Reihe von Jahren zu ver¬
pachten.

Lebende» und toteS Inventar kann
nach Vereinbarung mit übernommen
werden. Der Antritt kann bis 1. De¬
zember b. I . oder per 1 . Januar
1807 erfolgen . Tüchtigen kautions »
fähigen Wirthen ist Gelegenheit geboten,
sich sichere Existenz zu verschaffen, und
wollen solche Offerten unter Ehiffer
A. 16631 an die Exped. der »Bad .
Presse" einreichen. 3 . 1

Eine gangbare Gastwlrthschaft
mit Realrecht im badische» Oberland
sofort günstig zu verpachten .

Offerten unter Nr . 16643 an die
Exped . der » Bad . Presse " . 2 . 1

Chriftl . binnen,
welche über eine Anzahlung von
Mk . 175 verfügen , bietet derAugusta -
Bazar durch Uebergabe der Agentur
„ Errichtung eines Ateliers für
Vorzeich» . von Stickereien aller Art ,
Verkauf von Schablonen u . vorgez .
Stickereien rc.

" auch an kleine»
Orten Gelegenheit z» refp .

felbstst . LebenSerwerb.
Voikenutiiiffe nicht erforderlich .

Prima Referenzen Bedingung . Meit -
lkhendstes Entgegenkommen resp.
iiiterstützmig . Ausführliche Ve
iverbungkn sind an den Angnsta
Bazar , Berlin , Kaiser Wilhelm ,
strotze J8E einzurcichen . 16634

Reelle Heirath .
Ein ält . kath . Hptl . wünscht sich

mit «. vermögl . Frauensperson , ldg .
o. Wtttwe o K. , v . entspr . Alter
u . gl . Kons , wieder ,u verheirathe » .

Off . u . Nr . 18499 a . d. Exped .
der „Bad . Presse ".

Kaufmann , ledig , Ende der
30er Jahre , Theilhaber an einem
Fabrikgeschaft in schöner Gegend
Baden » , sucht sich mit vermögender
Dame baldigst

xu verhcfrathetn .
Offerten unter Anschluß einer

Photographie » . Darlegung der Ver¬
hältnisse »nd W . E . 5276 befördern
Haasenstei « Sf Bögler , A -G .,
Stuttgart . _ 16638 .2 .1

Heirath .
Ein junger Man » in guter

Stellung wünscht mit einem kath .
Fi äulein (Wiitwc ohne Kinder nicht
anSgeschlossens behus » baldiger Ver¬
ehelichung i» Korrespondenz zu
treten . Offerten unter Nr . 16622
a» die Expedition der „Bad . Presse "

erbeten . 2 .1

Warnung -
stii » Jedermann , der Frau

Luise Haag , geh . Burger , weder
deS NachtS » och bei Tage einen
Aufenthalt zu gebe» . Dieselbe ist
hiriileidend und läuft seit Wochen
mehrere tagelang vom Haushalt fort .
Bitte dieselbe nicht aufzunehmen und
ihren Aufenthalt alSbald anzuzeigen .
16646 Louis Haag , Sattler .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1896.

8lh>>h«illei-8es>l| .
Zwei tüchtige Schuhmacher finden

dauernde Beschäktigung : 16626 .2 .1
Eophienstraße 65.

Mriker- Gksuch.
Ein tüchtiger Mann mit guten

Zeugnissen findet sofort dauernde
Arbeit bei hohem Lohn :
16196 .3 .2 Kriegstraße 17 , 1. St .

Gelegenheitsofferte.
Salon - Flügel

von Günther & Söhne ,
vorzügliches , klangreiches In¬
etrumen «, nur wenig gespielt ,
zu verkaufen und anzueehen bei

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe , Herrenstr. 31.
Freie Uk . 850.

Ei » jüngerer » solider

findet sofort « tello . 16606

Hofbäeker Wil9er f
Amalienstraße 3

Ladnerin -Gesuch.
In einer hiestgen Wurstlerei wird

ein einfaches brave » Mädchen gesucht.
9iuv solche mit guten Zeugnissen

über ihre bisherige Thätigkett wollen
sich melden .

Offerten unter Nr . 16557 an die
Exped . der »Bad . Preffe ". 3 .3

Ein i» »ges , ordentliche »

Mädchen
wird zum 1 . Okt . von einer kleinen
Familie gesucht . Nähert » unter
Nr . 16623 in der Expeditton der

„Bad . Presse ".

Ein Tafelklnvler,
gut erhalten , mit gutem Ton . wegen
Mangel an Raum billig zu ver¬
kaufen 16609 .2 . 1

E . Becker , Fasanenstr . 29. Mädchen-Gesuch.
Ein jnng -S Mädchen , welche»

Lust hat . leichte PosamentierEand «
arbeit gegen sofortige Vergütung
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintrete » bei
M . Städter . Posamentier . Kaiser-
straße 136 . * 6649

Pianino ,
kreuzsattlg , ganzer Eisenrahmen ,
stark gebaut , vorzüglicher Ton ,
wird unter 5jähr . Garantie sehr
billig verkauft : Rüppurrerstr . 2,
2 Treppen . 16628 .8 . 1

Kein Laden I Großer Umsatz!

3La * XXa,o3ac .«
Pianohandlg . , Karlsruhe .

Dienstairtvag .

Ei » ältere » Mädchen , welche»
selbständig gut kochen kann , sowie
das Zimmerrrinigm gut versteht ,
wird zu einer kleiue « Familie aus
1. Oktober gesucht. 15941
Näheres Waldhornstr . 12 . parterre .Eine Badewanne von Holz »

1 Bettstatt mit Rost , Matratze
« nd Kopfpolster ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen .

Zu erfragen Herrenstraß « 50 im
Laden . 16441

Dienst-ersonal
jeder Art finden auf 1 . Oktober
gute Stellen . 16466 .3.3

Kr . Halst . Schwanensiraße 34.

Bettstatt ,
einfache, mit Matratze und Polster
billig zu verkaufen . 16611 .9 .1

Monat - fpa « ,
reinliche, sofort gesucht . 16563 .2 .3
« apellenstr . 9 (Loealbahnhof . 2. St .)

JlMllIlltltJC IX , V, SaJll/Uf IMI19 »
Tüchtige 18629 .3.1

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

A. Mahler Söhne.

Ein gut erhaltener , Herd und
Gaskocher ist billig und sogleich
z« verkaufen : 16553 .2 .2

Lessingstraße 72 , 3 . Stock .

Abbruch.
Ein 1l/estSckige » Hau », Ecke der

Augarten - und Marienstraße , ist auf
Abbruch zu vergeben. Offerten mit
Preisangaben sind zu richten an
Kempermann « Slevogt ,
Marienstraße 88. 16870

Oberbramrstcktt - Gksrich
Ein solide, Oberhrauer , der selbst

mitarbeitet , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, baldigst Stelle . Gest. Off.
unter K . M . 16619 an die Exped.
der ..Bad . Presse" erbeten . 8 .1

Anwaltsgehilse,
auf 1 . od. 15. Oktober gesucht .

Zeugnisse und GehaltSanspruch
unter N . E . 16490 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

Gesuch .
Eine Witwe gesetzteren Alters

sucht Stelle als HauShälteri »
bei einem äliereu Herrn oder Dam ,
für hier oder auswärts . Dieselbe
ist in allen häuslichen Arbeiten
tüchtig „ nd erfahren .

Näheres Kaiserstraß « 57. Vorder »
bans . 2 . Stock . 16610

Tüchtige
Möbelschreiner

finden dauernde Befchäf-
tignug . 16568 .3.2

Hcli. Schilling & Go .,
Inhaber :

Heil. Schilling & Otto Barnstedt ,
Möbelfabrik ,B ruohsal ,

Kaiserstratze 18 «nd »« .

Lin« Frau
sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Dieselbe würde auch eine
MonatLstelle annehmen . Zn erftaaen
Schillerstraße Nr . 16 . im 4. St . Uni« .
-Tt« der offenen Bauweise , «ach^ 3 Seiten freie , schöne Aus¬
ficht , find Wohnungen billig z«
vermlethe » von je 3 —8 Zimmer » ,
Bad . Balkon , Veranda « «» Zu -

gehör . Ans Wunsch mit Stalinna ,
Garte « : Sternbergstratze » 5 ,
Ostend . 18657"

Zimmertapezier-Gesuch .
Sin tüchtiger Zimmertapezier ,

sowie ein Ttreichjnnge finden sofort
dauernde Beschäftigung. 16616

Näheres Luisenstraße 59 . im Laden .

Wege » Wegzug
von hier ist die Wohnung im
3 . Stock Marienstraste 47 ohne
vis - il-vi8 , bestehend auS 3 große» ,
schöne» Zimmern sammt Zubehör
per Ansang Oktober bezw. 23 . Ok¬
tober oder später a» eine ruhige
Familie zu vermiethcn . Eventuell
würde der LogiSherr (Beamter )
wohne » bleiben . 16511 .3 .2

Blechner- 0. Installateur-
Gesuch .

Ein tüchtiger , solider findet
dauernd « Arbeit . 16517 .3 .3Jog. Meesg,

Erbprinzeustr . 29. fknu Wohnung von 3 Zimmern ,
VS- Küche. Keller und Mansarde ist
aus 23 . Oktober zu vermiethen .
Lessingflraße 52 . Zn erfragen im
2 . Stock . 16524 3.2Miede Mich .

I Aeilschmied , 1 Jungschmied
werden sofort gesucht. 1S612.2 . 1

Lndwig -Wilhelmstr . S .
Karlsruhe .

HtzhlandstrafieAS sind » Zimmer .
Küche (mit Wasserleitung ) « nd

Keller zu vermiethen . 16648 .2 . 1

Oesstngstratze 14, 2 . Stock , ist « u
sehr schön möbl . . zweifenstrige -

Zimmer an einen besseren soliden
Herrn aus 1 . Oktober zu ver-
miethen . 16650

Einige selbstständige

Lifendvebev
mit gute » Zeugnissen und ve>-
heirathet , erhalten in eine ,
Maschinenfabrik bei guter Be¬
zahlung dauernde Beschäftigung .
Offerten mit Zengnisrabschriften be -
förvert unter E . 62317 b die Exped .
der . Bad . Presse " . 16637 .2 . 1

In gutem Hause ist ein schö,ieS ,
großes , unmoblirieS Manfarden -

Zimmer an eine solide Person auf
1 . Oktober abzugebe» . Näheres
Akademiestr . 28 . l . Stock . 16625

Ein

(Omiiiliiiüliiilfitin-
mit besten Zeugnissen, für Hotel- und
Stadtkundschast, kann sofort eintreten .

Zu melden: 16565

Hotel Schwert ,
Raltatt .

Lin Ladenlskal
«ventl . mit kl. Magazin , mögl . im
Mittelpunkt der Stadt ,

zu mtrffim gesiuki.
Offerten , womöglich mit Preis ;

angade , sub J . 1142 an Hansen
stein & Vogler , A G ., Straff
dur « i . « . 16324 .3 .3
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